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Deutſcher Reichstag. 
39. Plenarſitzung vom 12. Februar, 
1 Uhr. 5 Sch 5 

Zur Berathung ſteht der Etat der utzge⸗ 
dee de dem Kapllel Kolonialverwaltung des 
Auswärtigen Amts. 

Abg. Ham macher nt.) empfiehlt, da 
die Kolonien doch mit der Zeit ſich auf eigene 
Einnahmen ſtellen müßten, eine Hüttenſteuer. 
Solche direkten Steuern, einſchließlich einer Ein⸗ 
kommenſteuer, bätken nicht nur finanzielle, 
ſondern auch erzieheriſche 
verſucht werden, die Eingeborenen auf jede 
Welſe der Kultur zuzuführen, zumal fi 
ſuchte Verwendung von Kulis in Oſta 
geſtellt hab 


e. Die Organiſation 


Bedeutung. Es müſſe Viehzucht und Mineralien. 


Landeshauptmann Leutwein: Es iſt nicht 
ganz richtig, daß es dort kein Waſſer giebt, und 
ganz unrichtig iſt es, daß es keine Seen und 
Teiche dort giebt. Es finden ſich ſolche ſogar in 
dem ſchlechteſten Theil des Landes, in Damara, 
Richtig dagegen iſt, daß es mit Brunnen allein 
nicht geht, ſondern daß im Intereſſe des Acker⸗ 
baues Stauanlagen nöthig ſind. Wollen Sie 
noch eine Reichskommiſſion hinſchicken, ſo mag 
das ja geſchehen, aber die Verhältniſſe ſind ſchon 
von einer Kommiſſion geprüft. Auch an Holz 
fehlt es nicht, an Motoren haben wir Wind⸗ 
motoren. Für Ackerbau iſt das Damara⸗ und 
Herero⸗Land nicht ausfuhrfähig; wohl aber für 
Es können auch ſehr 
wohl Hunderttauſend durch Ackerbau dort exiſtiren; 


die ver⸗ ich ſehe nicht ein, weshalb das nicht ebenſo gut 
ika nicht der Fall fein ſoll wie im Kaplande, wo die Ver⸗ 
nur als koſtſpielig, ſondern auch als moraliſch hältniſſe analog ſind. 


Der Titel wird genehm! 


tettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sonntag, 13. Februar 1898. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
chlands: R. Moſſe, . & Vogler, G. L. Daube, 


Invalidendank. Berlin Arndt, 
Elb . Thienes,. Greifswald G. Illies. 


Jul 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


erfeld W. Thienes 


Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern und der 350 000 Mark“ liegt ein Antrag vom Abg. Graf Standorten ſtattzufinden. Abweichungen hiervon 
Reichs ſtempelabgaben. Limburg (konſ.) vor, die Regierung aufzufordern, können das Kriegs⸗Miniſterium und in Bezug 
Schluß 51, Uhr. auf eine den Gehalisverhältniſſen des Chefs des auf einzelne Mannſchaften die General⸗Kom⸗ 
Geh. Zivilkabinets entſprechende Geſtaltung ſeiner mandos verfügen. Die am 3. Mai 1898 zum 
: * » Dienſtwohnung Bedacht zu nehmen. — Hiermit letzten Male zu halbjähriger aktiver Dienſtzeit zur 
E. L. Berlin, 12. Februar. zugleich wird bebattirt eine Poſition des Juſtiz⸗ Einſtellung gelangenden Trainſoldaten find am 
etats, betr. den Erweiterungsbau auf dem Grund⸗ 31. Oktober 1898, die Traingemeinen ſowie die 
Preußiſcher Landtag. ſtück Wilhelmſtraße 64, auf dem auch der Neu- Oekonomie⸗Handwerker am 30. September 1898 
Abgeordnetenhaus. 


bau für das Zivilkabinet ſtattfinden fol. zu entlaſſen. 
20. Plenar⸗Sitzung vom 12. Februar, 
11 uhr. 


Miniſter v. Miquel ſtimmt dem Antrage ** Den Berufsgenoſſenſchaften iſt bekannt⸗ 
des Grafen Limburg zu, im Laufe ſeiner Aus⸗ lich durch das am 1. Januar 1893 in Kraft ge⸗ 
führungen bemerkend, daß er beabſichtige, den tretene Krankenverſicherungsgeſetz die Befugniß 

Am Miniſtertiſche v. Miquel, Thielen und demmächſt freiwerdenden Platz des alten Abge⸗ der Uebernahme des Heilverfahrens innerhalb der 
Kommiſſarien. ordnetenhauſes und des Zivilfabinets nicht wieder Wartezeit übertragen. Der Gebrauch, den die 

Die Spezialberathung des Bau⸗Etats nne e ftaatiihen Bauten zu verwenden, ſondern den⸗ Genoſſeuſchaften davon machen, wird von Jahr 
bei dem Titel „Zum Schutze der Halligen“ Forte ſelben im finanziellen Intereſſe zu veräußern. 11 Jahr umfangreicher. Jahre 1896, füt 
geſetzt. Nach einer längeren Debatte über die Größe das die letzten Mittheilungen hierüber vorliegen, 


Abg. Jürgenſen (mtl.) bittet die Regie⸗ 
rung um möglichſte Beſchleunigung der Arbeiten; 
es handle ſich Dabei, um produktive Anlagen, die 


der Dienſtwohnung des Chefs des Zivilkabinets, wurde dafür nahezu ½ Million Mark aufge⸗ 
die von den Abgg. Dr. Sattler (nl.) und wendet. Davon entfiel der größere Theil, etiva 
Kircher (Ztr.) als zu groß bezeichnet wird, 90 Prozent, auf die gewerblſchen und der Reſt 


8 „ 
Gifenbahn und Tele⸗ 


Verwaltung müſſe ſo einfach als mögli Für Fortführung von ſich reichlich bezahlt machen würden. genehmigt das Haus die zur Debatte ſtehenden von etwa 10 Prozent auf die landwirthſchaft⸗ 
1 2 unter Verwendung der eingeborenen Heino, graph, von Swakopmund nach Windhoek werden Vom Regierungstiſche wird erwidett, daß Politionen und ſtimmt dem Autrage Lim⸗ lichen Berufsgenoſſenſchaften. Von den gewerb⸗ 
linge. In ſanitätlicher Hinſicht, ſowie für 1.77 1 Mid. M. gefordert. die Meinung auch von der Bauverwaltung getbeilt burg lichen hatten nur 9 keinen Gebrauch von der Be⸗ 


Fahrwege müſſe Sorge getragen werden. Abg. Lieber betont, daß dieſer Bahnbau 
die Deportationsfrage betreffe, ſo bedürfe dieſe begonnen wurde ohne Zuſtimmung des Reichs⸗ 
der ſorgfältigſten Prüfung, die Budgetkommiſſion tages, obwohl dieſer noch verſammelt war. Die 
fei auch wohl zu abſchließenden Erwägungen Regierung habe auch in der Kommiſſion aner⸗ 
noch nicht zuſtändig geweſen. Die einzige kannt, daß Indemnität nachzuſuchen ſei und daß 
Kolonie, die für uns als Deportationsziel in] die Nachſuchung erfolgen ſolle, wenn der Rech⸗ 
Betracht kommen könne, ſei Südweſtafrira. Und nungshof ſich mit der Sache befaßt haben werde. 
„da ſei doch Leutwein, der ſich gegen dieſe Idee Schon jetzt habe die Kommiſſion anerkannt, daß 
geäußert habe, Autorität. es ſich hier um einen außerordentlichen Fall 
Hierauf werden die dauernden Ausgaben handle, weshalb denn auch die Kommiſſion den 
für Oſtafrika bewilligt. Etatstitel zu bewilligen vorſchlage. Er empfehle 
Bei den einmaligen Ausgaben für dieſe ebenfalls die Bewilllgung unter dem aus⸗ 
Kolonle, Titel Uſambara⸗Bahn, führt drücklichen Vorbehalt, daß für die Ausgabe im 
Abg. Richter (fe. Bp.) aus, der Nefer laufenden Etatsjahr die Indemnität nachgeſucht 

rent der Budgetkommiſſion ſelber habe erklären] werde. 5 
müſſen, es wäre beſſer, mit dem Bahnbau zu Abg. Richter (ftſ. Vp.) bemängelt, daß 
warten, bis Kohlen wären. Der jetzigen hier ſchon eine zweite Million gefordert werde, 
Forderung von 72 000 Mark zur Sicherſtellung nachdem die erſte autzeretats mäßig 1 Bar 
des Betriebes würden zweifellos Milllonen⸗For⸗ worden ſei. Daß die Kommiſſion und r 
ungen nachfolgen. Dabei werde die Bahn auf] Lieber die Bewilligung vorſchlage, erkläre ih nur 
ange Zeit eine ſolche nur für Sportzwecke bleiben. durch die außerordentliche Leichtigkeit, mit welcher 


wird, welche auch die Arbeiten nach Möglichkeit 
beſchleunigt. ; 10 f 
Die. Bofition : Zur Erhaltung der Düne bei 
Helgoland 560 000 Mark beantragt der Abg. 
v. Arnim (konſ.) an die Kommiſſion zurückzu⸗ 
weiſen, da er Bedenken gegen die ſtaatliche Ver⸗ 
pflichtung zur Vornahme dieſer Arbeiten hat. 
Miniſter Thielen bekämpft dieſen Antrag; 
die Verhältniſſe Helgolands dürften nicht mit 
dem gewöhnlichen Maße gemeſſen werden. Die 
dortige Bevölkerung ſei auf Fiſcherei und Lootſen⸗ 
dienſt angewieſen und in ſhren Erwerbsverhält⸗ 
niſſen zurückgekommen, ſo daß ſie nicht in dem 
Maße leiſtungsfähig ſei, um dieſe Arbeit auf 
eigene Kosten herſtellen zu laſſen. Dieſe Arbeiten 
ſind aber zur Erhaltung der Inſel nöthig, und 
deshalb auch ſchon früher in Angriff genommen. 
Helgolaud iſt eine preußiſche Inſel und wir 
können doch nicht wollen, daß dieſe Erwerbung 
unſerer Krone im Kampfe gegen die Elemente 


Zu. a 0 0 

Der Reſt des Bauetats wird bewilligt. 

Es folgt der Etat der Forſtverwaltung. 
Abg. Beumer (ul.) wünſcht das geheime 
Submiſſionsweſen bei Holzverkäufen zu beſeitigen 
und die Verſteigerungen öffentlich vorzunehmen. 
Auch ſouſt haben fi bei den Holzverkäufen 
mancherlei Uebelſtände eingeſchlichen, ſo nament⸗ 
lich die n ee des Rechtsweges bei vor⸗ 
kommenden Streitigkeiten, Unfreuudlichkeit der 
Forſtbehörden gegenüber den 
dere bureaukratiſche Erſcheinungen. 

Reg.⸗Komm. Landforſtmeiſter Donner: 
Durch Submiffionsverfahren iſt nur / des 
Holzvorraths verkauft; dies Verfahren war 
nöthig, weil wiederholt feſtgeſtellt wurde, daß die 
Händler große Poſten zu niedrigen. Geboten er⸗ 
ſtanden hatten und dann das Holz unter ſich 
vertheilten. Zu einem freundlichen Verlehr mit 
dem en find. die Beamten angewieſen. 
Hr Einnahmen aus der Jagd hin, etwa 


Juguiß gemacht, von den landwirthſchaftlichen 18. 
Sieht man ſich die vorliegende Statiſtik näher 
an, ſo wird man finden, die Erfolge, die mit 
der Uebernahme des Heilverfahrens w d der 
Wartezeit durch die Berufsgenoſſenſchaften gemacht 
find, recht erfteulich waren. So ſtehen beiſpiels⸗ 
teile bei der e e eee 
1404 günſtigen Erfolgen nur 146 110 uſtige gegen⸗ 
über, bei der Branereis und Mälzerel⸗Berüfs⸗ 


änfern und ans genoſſenſchaft 1633 günftigen 128 ungünſtige, bei 


der norddeutſchen Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft 1045 
Re nur 6 ungünſtige und bei ber Tiefs 

au⸗Berufsgenoſſenſchaft 1260 günftigen nur 
5 ungünſtige. Es iſt danach fraglos, daß die 
in dem genannten Krankenverſicherungsgeſetze neu 
getroffene Beſtimmung ſich bewährt was 
befriedigt, als dadurch einerſeits das 


umſomehr 
tereſſe der Arbeiter in der Erhaltung einer 
möglichſt großen Erwerbsfähigkeit und anderer⸗ 


Rickert welſt auf die auffallend ge⸗ ſelts das der Arbeitgeber in der Herabminderung 


der dauernden Rentenlaſten gewahrt wird. 
| — Die vom Kaiſer genehmigte Niederl 


m 
Komimiſſion dorthin 
über die technischen 


Weshalb übertrage man nicht der deutſchoſtafrika⸗ die Mehrheit des Hauſes kolonlaler Ausgaben 


niſchen Geſellſchaft die Koſten der Bahn? Oder doch zuſtimme. Man ſolle 
mindeſtens die Koſten für das jetzige Proviſorxium, daß trotz aller der vielen ſchon für Südweſtafrika 
wenn daſſelbe wirklich nur ein Proptforium fein verausgabten Millionen das ganze Land nichts 


ſich doch endlich ſagen, 


olle! Eluſtweilen ſel das Alles Zukunftsmusik, werth ſei. Und da baue man der Minderpeſt 


eſt ſtehen nur die hohen Ausgaben, der 


Erfolg halber noch dieſe Bahn. Es ſcheine faſt, als ſei 


agegen ſei zweifelhaft. Wenn es ſich um eine die Rinderpeſt nur äußerer Anlaß für dieſen 


deutſche Bahn, d. h. eine Bahn in Deutſchland Bahnbau. Denn bekanntlich pflege doch der 
erg fo würde man 5 Were darauf Bahn AR | 


transport die Anſteckungsgefahr noch zu 


ehen, ob die Bahn ſich rentire. (Rufe links: verſtärken. Wenn 80 000 Rinder erhalten ge⸗ 


Sehr richtig!) 


Beſſer wäre es noch, man blieben ſeien, ſo liege das nur an dem Koch'ſchen 


ſchickte die Gelder nach Schantung, ſtatt nach Mittel. Jetzt ſchon eine neue Rate zu bewilligen, 


Oſtafrika. 


Unterſtaatsſekretär von Richthofen be 


merkt, die Frage, ob die Bahn eng reſp. er⸗ 
halten werden ſolle, werde noch ſorgfältig geprüft 
werden. Er hoffe jedenfalls, daß die Bewilli⸗ 
gung vorliegender Summe und wa ſpä⸗ 
terer für den Ausbau der Uſambara⸗Bahn die 
etwaige Bewilligung von Geldern für Bahn⸗ 
bauten in Schantung nicht beeinträchtigen werde. 

Abg. Graf Stolberg (konſ.): Einſtweilen 
handelt es ſich ja nur um ein Proviſo rium, 
damit die Bahn nicht verfalle. Wir bewilligen 


daher dieſe kleine Summe, behalten uns aber den Aeußerungen Richters 
Kolonie. Der Regierung könne man nur dank⸗ 
bar dafür ſein, daß ſie die Bahn gebaut und 
dadurch eventuell die Einwohner und die Schuß⸗ 
truppe vor Hungertod geſchützt habe. Letzterer 
wäre jedenfalls möglich geweſen, wenn Koch ſeine 
„ widert, daß die Reichsregierung ſelber ſich 15 Entdeckung nicht gemacht hätte. 

ihre definitive Entſchließung über die Bahn 


unfere Stellung gegenüber künftigen Forde⸗ 
rungen vor. 
Abg. Bebel (Soz.) ſpricht ſich gegen die 
Bewilligung aus. . 8 
Unterſtaatsſekretär von Richthofen ers 


3 und jetzt nur ihren Verfall hindern wickelungsfähig. 
w 


Ihnen das jetzt nicht 
ſchon bitten, N 
Bahn dankt der Kolonialverwaltung das ganze 
Schutzgebiet, und es hofft, dieſen Dank auch auf 
den Reichstag ausdehnen zu dürfen. 
war eine Nothwendigkelt, der Ochſenbetrieb der 
Wagen wurde immer theurer und theurer. 
die 
man nicht vorherſehen. 
wickelung des Schutzgebietes iſt, muß auch für 
die Bahn eintreten. 


Abg. Hammacher betont ebenfalls, es 
ſolle einſtweilen, um ſich alle Möglichkeiten offen 
zu halten, nur verhindert werden, daß die Bahn 
eine Ruine werde. Herr Richter unterſchätze auch 
die Entwicklungsfähigkeit unſeres Plantagenbaues 
in Oſtafrika zu ſehr. 5 

Abg. Richter erklärt es nochmals 
richtiger, daß die 72 000 Mark von der oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft ſelpſt aufgebracht würden. 

r die 6 Millionen, die der Geſellſchaft einſt 
für ihre ziemlich werthloſen Hoheitsrechte gezahlt 
worden ſeien, habe die Geſellſchaft doch auch 
Verpflichtungen übernommen. Verkehr ſei doch 
auf der Bahn garnicht, abgeſehen von dem be⸗ 
rühmten Jagdzug, mit dem die Offiziere Sonn⸗ 
abends auf die Löwenjagd fahren. 

Abg. bon Bennigſen (ul.) hält es ba 

egen 5 nothwendig, behufs are Verbin- 
en mit dem Innern poſitiv vorzugehen. 
Anderenfalls ſeien Plantagen etwas weiter von 
der Küſte entfernt nicht möglich. Das Beſte 
eien natürlich gute Waſſerverbindungen und 
3 5 Aber wenn, wie hier, eine Bahnper⸗ 
bindung beſtehe, ſo wäre es doch verkehrt, einen 
relativ kleinen n zur Erhaltung dieſer 
Verbindung zu ſcheuen. | 

Auf eine Gegeubemerkung des Abg. Bebel 
erwidert 5 

Unterſtantsſekretäür v. Richthofen noch: 
Das plantagenfählge Land iſt etwa 100 Mal ſo 
groß, als das Land, das jetzt im. Abbau iſt. Es 
geht nicht nur ein einziger Jagdzug, wie Richter 
es nennt, ſondern es gehen zwei Züge in der 
Woche, und nich Bedarf noch mehr. (Heiterkeit 
links, und Rufe: nach Bedarf!) 

Abg. Lieber (Ztr.): Meine Freunde können 
ſich mit b. Bennigſen und Graf Stolberg nur 
einverſtanden erklären. Es handelt ſich doch hier 
nur um ein Proviforium, um Erhaltung einer 
beſtehenden Verbindung, und um eine kleine 
Summe. Wir bewilligen ſie, indem wir uns alle 
endgültigen Entſchließungen vorbehalten. Wir 
ſichern den Fortbetrieb der Bahn auf ein Jahr. 

Abg. Paaſche (ul.) verbreitet ſich über die 
Entwicklungsfähigkeit des Ertrages der Kaffee⸗ 
Plantagen. 

Abg. Richter: Wäre dies Bild zutreffend, 
fo würden die Intereſſenten doch in die eigene 
Taſche greifen! 

unmehr wird der Titel genehmigt. 

Der Etat für Kamerun wird ganz debattelos 
erledigt; desgleichen Togo. 

A Bein Etat für Südweſtafrika, einmalige 
Na für Wege⸗ und Waſſer⸗Anlagen ver⸗ 


Abg. Benoit (frſ. Vgg.) ſich über dle 
Bbaferarmuki des Landes und über die Noth⸗ 
ain igkeit künſtlicher Waſſeranlagen. Dies habe 


nat feine. großen Schwierigkeiten, und da 


* 


anregen, von Reichs wegen eine 
ſchicken, um ſich genau 


u 
Re zu unterrichten. 


dem Abg. Benoit und dem Unterft 
fetretär über bautechniſche Einzelheiten äußert 


gro 
dem 
und Opfer 
wer ſolche Opfer für ein Unternehmen gebracht Finanzminiſter ſich in einem ähnlichen Fall zus 


hat, 
richtigen 


her gefunden 
unglückliches 
die wir dafür verwenden, 


nur, o 


Zutrauen zu der 
Kolonie. f 
namens der Majorität der Kommiſſion beſonderen 
Au für feine verdienſtliche Thätigkeit in der den Fiſcherelhafen in Leba 100 000 Mark“ bes] folgt fein. 
olonie aus. 
Abg. Hammacher ſchließt ſich dieſer ebenſo, wie etwa 7 
Anerkennung auf das lebhafteſte an. Leutweins hafen in Geeſtemünde, ohne jede Leiſtung der Entlaſſung der 
. e Wittbois und die Gemeinden vom Staate bewilligt worden iſt. 
ige Ruhe im Lande. N G 1 
leb Fiel wird jetzt genehmigt, ebenſo der bittet um ſtaatliche Unterſtützung für die Fiſcherei⸗ ale theilnehmen, hat bie Entlaſſung 


beiße doch, ſich in Engagements einzulaſſen, 


welche zu dem Werthe der Kolonie in gar keinem 


Berhält iß ſtehen. 
Unterſtaatsſekretär v. Richthofen: Hätte 
ich vorausgeſehen, daß der Geheimrath Koch 
ſeine wichtige Erfindung gegen die Rinderpeſt 
machen würde, ſo würde ich vielleicht nicht ſo 


ehandelt, meine eee a dem Bau der 
Bahn nicht gegeben haben. So mußte ich 
möglichſt mit 6 
wollten wir nicht die Kolonie preisgeben, 


uhülfenahme der Bahn vorgehen, 


(tonſ.) widerſpricht 


Abg. Graf Stolber 
— J Aber den Werth der 


mir das zu g 


Die Bahn 
Daß 


inderpeſt fo gut ausgegangen iſt, konnte 
er für die Eut⸗ 


Nach einem Meinungsaustauſch zwiſchen 
a ats ⸗ 


Abg. Hammacher (natl.) fein materielles 


(Heiterkeit) Einverſtändniß mit dem Bau der Bahn, bes 
mängelt aber, wie ſchon in der Kommiſſion, die 
der engliſchen Südweſtafrika⸗Geſellſchaft ertheilten 
Privilegien. 
bauen, ſo müßten wir leider die Erlaubniß der 
engliſchen Geſellſchaft einholen. 
Südweſtafrika werthlos, gerade dieſes Gebiet 
werde uns noch am eheſten Freude machen und 
ertragreich werden. 


Wollten wir dort eine Bahn 


Keinesfalls ſei 


1 


Major Leutwein ſpricht ebenfalls ſeine 


Ueberzeugung aus, daß die Kolonie dem alten Ei ten mit ähnlichen Fordern es höchſte Kabinetsordre 8, g 1 
Vaterlande lohnen werde. Wann? das müſſe Ae a ähalichen Jorderungen ge⸗ böchft vom 3. d. M. wird be 
abgewartet werden, er bitte jedenfalls das Haus, 
die Geduld nicht zu früh zu verlieren. 
gedienten. Soldaten der Schutztruppe ſeien zum 
ßten Theil da geblieben, vielfach ſogar, nach⸗ 


Die aus⸗ 


fie das Land verlaſſen, wieder zurſſckgekehrt. 
Abg. Richter: Ich erkenne die Verdienſte 
des Herrn Majors an, aber gerade 


iſt ſelten unbefangen genug zu einem 
Urtheil. 


zu haben. 


fallen, liegt ja auf der Hand. 


Abg. v. Kardorff hat dagegen feſtes 


Dem Major Leutwein ſpreche 


Der 


Reſt des Etats. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesorduung: Konkursordnung, 


ie willigung, da ſchleunige 


Er hat ja auch 4 Er 
Weuns und Allgemeinheiten operirt und eigent- 
lich Beweiskräftiges nicht vorgebracht. Auch auf dem Heere nicht und baben für 
Gold iſt er ja nur auf der Suche, ohne es bis⸗ große Summen eingenommen, die wahrſcheinlich 
Es iſt und bleibt ein verheimlicht werden. 

Land für uns. Daß die Millionen, | 
nicht ganz ins Wafler ; 
„Es fragt ſich VBinnengewäſſern liegt die Pflicht zu Hafenbauten 
b uns die Millionen nicht viel mehr Segen den Gemeinden ob. 
bringen würden, wenn wir fie anders ver- Leiſtungsfäbigkeit der Gemeinde haben eben das 
wendeten. 


Entwickelungs fähigkeit 5 Bi 1 Konfervativen abgelehnt, die Poſitlon korps wird je eine Luftſchiffer⸗Abtheilung 
genehmigt. 


ſobann gebüäudes für das Geh. Zivilkablnet 1. Rate derſerben bezw. nach dem Eintreffen in den 


nicht auf ihre eigene ſchwache Kraft ange⸗ 
Wee . E — ee eee eee der ſüdlichen und öſtlichen Umwallung der Fe 
Reglerungskommiſſar Geheimer Rath Jo ſt A ſchadens 250 000 Mark. Hiervon ſoll noch Meg enipricht ei . ng der 
ſchildert die unzulänglichen finanziellen Verhält⸗ nicht einmal die Ausgabe für die Herſtellung der en Fe nr ; x en ken 75 } bri 
niſſe der Helgoländer, die in Fol e der 1894er Gatter gedeckt ſein. 1 Wenn dleſe Ausgaben von Thin 0 rin b. . * de durch dit 
Sturmflut) völlig zerrüttet find. Die Gemeinde den Einnahmen gekürzt würden, ſo ergäbe N d 1 — pe nach dem Kriege 
beſitt ſeik jener Zeit eine Schuldenlaſt von nicht nur kein Ertrag aus der Jagd, ſondern er id, n ee ebenſo 
750000 Mark und bekommt keine weiteren gar ein Minus. Redner wünſcht genauere An ſt n K Bebölt ausgefüllt worden waren, trat 
Darlehen. Ihre Steuern ſind jezt ſchon hoch gaben über die verpachtete Jagdfläche und regt ang evöl an zuwachs ein. Da aber m 
und kaum ſteigerungsfähig. Die Verſagung der au, den Abſchuß des Wildes zu erhöhen, um den 5 Bi l w 8 1 ten neue Wohnungen 
Staatshülfe würde zur Folge haben, daß die Wildſchaden zu vermindern. Jedeufalls iſt obe werden * ſo vertheilte er 
Juſel gegen die ihr drohenden Gefahren schutzlos eiue klarere Aufftelung über Ausgaben und noidoe or auf die außerhalb der Umw 
bleibt. Einnahmen der Jagd im Finanzintereſſe nöthig. 85 N ororte. Während die Stadt 
Abg. Dr. Kelch (frt.) vermuthet, daß es Regierungskommiſſar Dou ner: Die Vers ! 975 ur von 51332 Einwohnern nur 
ideale und nationale Geſichtspunkte geweſen find, pachtung der Jagd erfolgt theils nach Zweck⸗ iuwohner (+ 16,48 Prozent) geft 
die für die Aufnahme der Poſition entſcheidend mäßigkeitsrückſichten, theils unter Berückſichtigung 
waren; er beſtätigt, daß die Gemeinde nicht der hiſtoriſchen Verhältuiſſe. Redner bezeichnet |( 58 
leiſtungsfähig iſt, um die Arbeiten auf eigene die Literatur, aus der ſich der Abg. Rickert genau 15 Prozent), Ban St. Martin von 
Koſten zu leiſten. über feine Anfrage unterrichten könne. Die Er⸗ auf 382 (+ 527 Prozent), Debant 
Abg. Ehlers (fr. Bg.) ißt für die Wer richtung der Gatter, wird theils vom Staate ber er K 9 auf 1308 (+ 147 Prozent) 
willigung der Forderung der Regierung. Die ſorgt, theils von dem Jagdpächter übernommen und Plantieres 10 1402 auf 2174 Einwohner 
560 000 Mark sind nöthig; es kann doch nur als Gegenleiſtung für die Jagdpachtung. 2 a ae en * vermehrt. Es unterliegt 
wenig darauf ankommen, ob die Gemeinde einen nifter Frhr. von Hammerſtein: Die 60 wi IM daß mit der D e 
kleinen Zuſchuß leiſten kann. Helgoland hat für Jagd iſt ein Sport, für die derjeuige, der ſie Neuligen, 5 von Vauban, theils von e 
uns doch immer nur einen idealen Werth gehabt, ausübt, mehr ausglebt, als fie einbringt. (Sehr Schüler Cormontagne erbauten Ne 
Daß wir große Einnahmen aus der Inſel richtig!) Es wäre bielleicht möglich, größere Süden und Oſten der Stadt ſich eine leb 
ziehen würden, hat wohl Niemand geglaubt und Erträge aus der Jagd zu erzielen, aber damit 
durch die Verweigerung könnte leicht die Inſel wären Gefahren für den Wildftand vorhanden, de 
dem Untergange geweiht werden. Die Verant⸗ den wir uns doch erhalten wollen im Intereſſe 
wortung dafür würde doch wohl keiner über⸗ der Geſundheit und der Ernährung unſerer Be⸗ 
nehmen wollen, Alle dieſe Umſtände laſſen es völkerung. Die Jagd kräftigt und ſtärkt und es 


282232 


185 


es 


tft, hat fi 2 von 2813 au 
136 Prozent), Sablon von 1039 auf 2677 


18 


\ - als gerechtfertigt erſcheinen, daß wir von den drängen ſich aus allen Geſellſchaftsklaſſen Leute Handel und Gewerbe auf einen eniſprechenden 
Major Leutwein: Die Kolonie ie ent- gewöhnen nen Grundſätzen einmal ab⸗ zu dleſem Berufe, den wir uns erhalten wollen Aufſchwung zählen knen. Ob man aber auf 

Ich weiß das aus meinen welchen. 2% zur Bildung, zur Erziehung und zur Kräftigung] Weitereutwickelung der bis jetzt hier nur ver⸗ 
vierjährigen Erfahrungen daſelbſt. Ich kann Bevölkerung. (Beifall.) einzelt auftretenden Großinduſtrie rechnen darf, 


Abg. Mö. l bende Bü ebenfalls für Be- unſerer 

ülfe nöthig iſt. Außer⸗ 

dem iſt das a he Bauprojekt eines der 

beſten von dem Baumeiſter Franzius und wir 

können ſchon ſicher fein, daß der Finanzminiſter 
die Poſition ſehr gründlich geprüft hat. 

Abg. Martens (ul.) iſt ebenfalls für Be⸗ 


Einnahme aus der Jagd beträgt. 
128 bon Heybebrand ſtiamt fü Regierungskommiſſar Donner bemerkt, daß England. 
den Autrag von Arnim; man möge doch erſt die Ausgaben für Gatter nicht allein aus der London, 12. Februar. „Dally News“ 


J ſondern auch zur Regelung von melden aus Odeſſa vom geftrigen Tage: Es Bei 
Weidegerechtigkeiten u. ſ. w. lautet aus Tiflis, daß mehr als 60 Bataillone 
Der Einnahme⸗Titel „Aus der Jagd“ wird ruſſiſcher Truppen bereit ſtehen, um in das 
genehmigt. türkeſche Armenien einzurücken, falls in Konſtan⸗ 
Hierauf vertagt ſich das Haus. tinopel gewiſſe Ereigniſſe eintreten ſollten. Auch 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. das Schwarzemeer⸗Geſchwader werde zu aktiver 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗ Verwendung völlig bereitgehalten. 3 
berathung und Interpellation Szmula (Ztr.) bes a a 
treffeud die zwangsweiſe Entfernung ausländi | 


ce ob die Gemeinde wirklich nicht leiſtungs⸗ 
ähig iſt. g 

Regierungskommiſſar Jo ſt betont, daß ſolche 
Ermittelungen ſtattgefunden haben. Der Ges 
meinde würde nichts anderes übrig bleiben, als 
ihre Bade⸗Einrichtung zu verpachten und dadurch 
in eine abhängige Stellung zu dem Unternehmen 


gelang 

iniſter von Miquel: Die Frage iſt 
erwogen und hat mich zur Uebernahme der Koſten 
veranlaßt, aber leichten Herzens iſt das nicht 
geſchehen. (Oeiterkelt.) An das Reich haben 
wir uns nicht gewendet, weil wir ſicher eine ab⸗ 


Prakliſches für den Haushalt. 


Heilung entzündeter Augen. 


5 rend der Wintermonate iſt angeſtrengtes Arbeiten 
lehnende Antwort erhalten hätten. Es würde Deutſchland. bei Lampenlicht den Augen höchſt nachtheilig, 


das ja auch zu den weiteſten Konſequenzen ge⸗ Berlin, 12. Februar. Durch eine im und die Folgen ſind häufi i 
führt haben, denn es würden dann auch andere „Armee⸗Verordnungsblatt“ veröffentlichte Aller⸗ und Wee ben Aube ele e 
t m ö man vielfach warmes Waſſer mit gutem 

ſtimmt, daß in dieſem Jahre das durch die angewandt. Man füllt a 0 — 
Abg. Kircher (3tr.) wird mit ſeinen 7. Divifion verſtärkte 7. Armeekorps und das mem Waller (wie es die Augen ertragen) bis 
Freunden für die Vorlage und gegen den Antrag durch die 17. Diolſion verſtärkte 10. Armeekorps an den Rand und badet darin die kranken Augen 
b. Arnim ſtimmen, ebenſo vor Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Ma⸗ täglich dreimal, indem man fie ing Waſſer hält 

Abg. Rickert feet DBog.), der den Kon⸗ nöber abhalten. Beim 1. und 10. Armeekdrps und die Lider bewegt. Ein Zuſatz einiger Tropfen 
ſervativen vorhält, daß ſie doch gerade klug wird behufs Abhaltung beſonderer Kapallerſe⸗ Fenchelthee zum Waſſer befördert die Heilung. 
thäten, für die Poſition zu ſtimmen, fie hätten übungen je eine Kavallerie⸗Diviſton aufgeſtellt. Es iſt elne oft gehörte Klage, daß das 
dann ſpäter einen Präzedenzfall, wenn der Die beim 10. Armeekorps aufzuſtelleude Kavallerie Schuhwerk der Kinder nicht waſſerdicht iſt 

diviſion nimmt nach Beendigung der beſonderen daß ſie deshalb mit durchnäßten Füßen in der 

Kavallerieübungen an den vor Seiner Majeſtät Schule ſitzen müſſen, und mit Recht wird für 
abzuhaltenden Manövern, einſchließlich der Pa⸗ Erkältungen der Grund in dieſem Uebelſtande 
rade, Theil. Dem 7. Armeekorps werden für geſucht. Dem läßt ſich aber mit geringer Mühe 
die Dauer der geſamten Manöver behufs Ver⸗ und geringen Koſten abhelfen, wenn man neue 
wendung als Diviſions⸗Kavallerie⸗Regimenter von] Schuhe und Stiefel, ehe ſie getragen ſind, fol⸗ 
der 7. Diviſion das n Hennigs] gendem Verfahren unterwirft: Man beſtreicht bie 
von Treffenfeld (altmärkiſches) Nr. 16 und von Sohlen mittels eines Pinſels mit gekochtem, 
der 17, Diviſion dan 2. großherzoglich mecklen⸗ lauwarmem Leinöl und läßt es einziehen. Auf 
burgiſche Dragoner⸗Kegiment Nr. 18 zugethellt. dem Oberleder wird wiederholt mit einem Walte⸗ 
Die beim 1. Armeekorps zu den beſonderen Ka⸗ bäuſchchen etwas Rizinusöl verrieben, jedesmal 
1 vallerleübungen herangezogenen Stäbe und Trup⸗ aber nur ſoviel, daß das Leder nicht fettglänzend 
erwähnte Ergebniß gehabt. pentheile nehmen nach Beendigung derſelben an] wird, ſondern das Oel aufſaugt, fonft fegt ſich 

Der Antrag v. Arnim wird gegen die Stim⸗ den Manövern Theil. Dem 7. und 10. Armee⸗ der Staub darin feſt und das Leder bekommt 
dauernd eine graue, unſaubere Farbe. Durch 
dieſe Behandlung werden nicht allein Schuhe und 
Stiefel waſſerdicht, ſondern auch ſehr haltbar, 
und dem läſtigen Knarren und Krachen des 
. — e 

m uſterſcheiben undurchſichti 

machen, empfiehlt die „Apoth.⸗Ztg.“ Folgend 
Bienenwachs wird in Terpentinöl aufgelöft und 
der Löſung etwas Siccativ und Lack augelehte 13 
damit ſie raſcher trockne und hart werde. 
dieſer Miſchung ſtreicht man die Fenſterſcheiben 
auf der Außenfeite und tupft recht egal mit 
Wattebäuſchchen. Mit Maſurfarben, z. B. Pariſer⸗ 
blau, Krapplack ꝛc. kann man das Wachs etwas 


ſcher ländlicher Arbeiter. 
Schluß 4½ Uhr. 


— u 4 


rückhaltend seigt- 

Abg. v. Arnim behauptet, daß die Helgo⸗ 
länder 60 000 Mark Zölle erheben; fie dienen 
andverkäufe 


Miniſter v. Miguel: Seehäfen zu bauen 
ſt im Allgemeinen Pflicht des Staales; bei den 


Die Ermittelungen über die 


Us 
getheilt. Die Rückkehr der Fußtruppen in ihre 
Bei der folgenden Poſition „1. Rate für] Standorte muß bis zum 30. September 1898 er 


Durch eine zweite Allexhöchſte Kabinets⸗ 
ſcherel⸗] Ordre von ln Tage wird bezüglich der 

eſerviſten Folgendes bestimmt: Der 
ſpäteſte Entlaſſungstag iſt der 30. Septemger 1898. 
Abg. v. Riepenhauſen⸗Crangen (konſ.)] Bei denjenigen Truppentheilen, welche an den 


kt Miniſter v. Miquel, daß dieſe Summe 
— Wiltioneh für del 


in Prerow, Lauterbach und der zur Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften 
in der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe am 


erſten oder dritten Tage nach Beendigung 


Zufluchtshäfen 
Lubmin. : 
Bei der Poſttion „zum Neubau eines Dienſt⸗ 


färben, wenn es gewünſcht wird; nothwendig AR — Das 4. Berzeichniß der beim Reich s⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗] 8,75 B. Sa per Früßhahr 6,50 G., 6,52 B. burper Reife 


es nicht, im Gegenthell wird die einfache Wachs⸗zage eingegangenen Petitlonen em“ wickelte füngere 48 bis 50; d) i 
: 9 e per 58 
mattirung feiner. hält ſolche auß der Provim Pommern nicht, von und Kühe 45 bis 475 e — rte 1ot as 
Um Oelfleden aus Holzböden zu be⸗ allgemeinem Intereſſe ſind die folgenden? Der 85 n und Kühe 42 bis 8 Aker: a) 8 ES —: — 
1 ſtellt man ſich zunächſt einen Brei aus | Innungsverband „Bund deutſcher Schmiede ⸗ fe Maſtiälder (Ballmüchmaſt) und beſte Wein. (Telegramm de 70 30 Verſicherungen 
enthon und Benzin der, ſchmiert die de⸗ Junungen“ bittet um Ausdehnung der Unfall-“ Saugkälder 65 bis 68; b) mittlere Maſtkälber mann, Biegler & Co.) Kaffee Good avera 
ante Stelle Damit an und bedeckt. um das derſicherungepflicht auf das Schmledehandwerk. und gute Saugkälber 57 bis 62; c) geringe Santos per März 36,25, per Mal 36,50 — FFP 
ſchnelke Berbunften des Benzius zu derhindern, Der Zentralderband deutſcher Gewerkvereine Saugkälber 50 dis 56; d) ältere gering genährte Septemker 37,25. Behauptet. „ 
kit einem Tuch. Nach Verlauf von 3—4 Stun- bittet um Beſeſtigung der dem Gebrauch des Kälber Guse 40 5. 46. Schaffer ) Ma Slasgotu, 12. Seh 
ee e e an es ea ente neee die be Bach dee are 11 7 en Car | 
rennt ſe entgegenſtehenden Hinderniſſe, der Bund deutſcher | b 2 
Hierauf ſofort mit Brennſpiritus aus. Frauenvereine bittet um Berſchärfung der vor⸗ Mone Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44 bis Jahre. Tons gegen 362 525 Tons im vorigen 


1 Jahre. 
geſchlagenen Maßregeln zur Bekämpfung der 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Di 
— e lane (usdchuung des geſetlichen Schuzes auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht . bi — M Hochöfen 9 „bie. ge Pin muy 
weiblicher Perſonen durch Heraufſetzung der Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Jahre. 
Stettiner Nachrichten. Altersgrenze, Verbot der Proſtitution u. ſ. w.), Newyork, 12. Februar. Der W. 
Stettin, 18. Februar. der Innungsverband deutſcher Baugewerks meiſter vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen in d . . Der Werth der 


- g er vergangenen 
— Wir machen nochmals auf die ſonntäg⸗ hat mehrere Petitionen eingereicht; er bittet um und deren Kreuzungen, höchftens 1. Jahr alt trug 9004 417 e en 8230010 Bear 


lich von 12 bis 2 Uhr Mittags in dem Tunnel Abänderung der Strafprozeßordnung (be- 60 bis 61; b) bis —; c) fleiſchige in der Vorwoche, davon a 
der Jentralhallen ftattfindeuden Frühſchop⸗ ſchleunigtes Verfahren gegen auf friiher That Schweine 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 bis Doll um das Vaterland, beſonders in Kriegszeiten, er» 
ier n welche von der ergriffene Perſonen, gerichtliche Sachverſtändige, 57, e) Sauen 56 bis 58 Mk. ae gegen 2 025 767 Dollars in der Bors zerfällt feit 1885 
Damenkapelle „Flora“ ausgeführt werden. Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern), Verlauf und Tendenz des Marktes: 

10 5 N h 78 1 l af . 5 — 0 ** rt . —* — e ; RE Re . 1 ſich neee C FETTE 
witz im Kreiſe Stol er Adler der Inhaber] nachwe ewerbe ab, e eibt n unerheblicher Ueberſtand. = 2 
10 königlichen Daus, Otbeng von Hohenzollern um Errichtung von Kammern für Bauſachen bei Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Die Telegraphiſche Depeſchen. 


den betreffenden Raum m t haben, 
ſiſt der Wirth nicht Bereit, Sonen — er a 
zu dieſem Raum unmöglich zu machen, Sie 


verliehen worden. den Landgerichten, Einſchränkung des Anwalts Schafe wurden bei ziemlich glattem Ge Berlin, 12. Februar. Heute Vormitta „ dafür Schadenerſatz zu Ders 
N 95 Auf das morgen, Montag, im Stadt- zwanges, Erweiterung der Zuſtändigkeit der ausverkauft. Der Schwein mark verlief 5 machte der Kaiſer dem Staatsfekretär v. Bilon klangen. Dagegen find Sie nicht berechtigt, ohne 
Theater ſtattfindende einmalige Gaſtſpiel von Amtsgerichte in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten und wurde geräumt. einen kurzen Beſuch und begab dann ug von der Miethe zu n. 


i ſich 
Karl Sontag ſei nochmals hingewieſen. über vermögensrechtliche Anſprüche, Vereinfachung — Prinzen Georg von Preußen, welcher deute then 
Zur Aufführung gelaugt „Srauen-Emanzipation“ des Mahnverfahren, 72. Geburtstag feiert. 
9 12 ſich 


= Sklave“. üte Abend wird „Im — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der : BJ — Wie aus Peking gemeldet wird 
ne a nie, nie DBörſen⸗ Berichte. Deutſchland das Recht aim Bau einer Elfenbahn 
mäßig bezahlte Stelle. Die Karriere If auch 


weißen Rößl“ mit Herrn Direktor Schirmer kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ 
. Nachmittag bei Heinen Preiſen nannt iſt: der Poſtſekretär Woerdel in Stettin] Wetreidepreidnetirungen der Laudwirth⸗ nach Itſchau geſichert. ' 
„Undine“. Am Dienſtag gelangt zum Beſten zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär. Angeſtellt ſind: feyaftöfammer für die Provinz Pommern. — Wie die „N. A. 3.” mittheilt, iſt es den bereits ſehr überfüllt und gs in gegenwür⸗ 
der Ferieukolguien und Spelfung armer Schul⸗ als Poſtſekretär: der Poſtpraktikant Lübke in Am 12. Februar wurde für inländiſches Bemühungen der braſilfaniſchen rde ge⸗ Uger Zeit berechtigt dieſelbe nicht zu großen 
Ruder „Die Zauberflöte“ zur Wiederholung. Stettin, als Poſtaſſiſtent: der Poſtanwärter Getreide ac. in nachstehenden Bezirken gezahlt: lungen, jetzt alle fünf bei der Miß handlung dez Hoffnungen für die Zukunft. — Otto g. Es 
— Das zweite im Bellevue Theater! Müller in Naugard. Verſetzt find: der Poſt⸗ Platz Stettin (nach on Roggen |deutichen Lehrers Roth in Baltoca in Süd- wäre ungerecht, wollten Sie der Polizei darüber 
ſtattſindende Benefiz am Freitag, den 18. d. M., ſekretär Ehemann von Stralſund nach Stettin, 136,00 bis 138,00, Weizen 183,00 bis 187,00, brafilſen Beiheiligten zur Haft zu bringen, een Vorwurf machen, dieſelbe it nur ihren 
iſt für den beliebten Sänger und Regiſfeur der Ober⸗Poſtaſſiſtent Schwarz von Grimmen SGerſte 148,00 bis 154,00, Hafer 135,00 bis ſodaß nunmehr die Angelegenheit wren baldigen Vorſchriften gefolgt. — Fr. M. Die 3, M 


ern Adolf Schumacher beſtimmt und nach Greifswald. In den Ruheſtand treten: 140,00 Mark. und befriedigenden Abſchluß finden wird. neut, Inſperſon befindet fi in Straßburg 1. 
Re dabei neu zt U er luſtige Krieg“ der Ober⸗Poſtſekretür Behne und der Ober⸗Tele⸗ Stettin: Roggen 139,00 bis ——, — Der eee veröffentlicht die derselben find die Feſtungs⸗Inſpektionen von 

x Aufführung. Der heutige Sonntag bringt graphen⸗Aſſiſtent Ruß in Stettin. Weizen 183,00 bis —.—, Gerſte 149,00 bis] Ernennung des bisherigen Unterſtaatsſekretürs Straßburg, Mes und Köln (5. 6. und 7.) 
Sffeubachee „Orpheus in der Unterwelt“ und — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der ——, Hafer 145,00 Mark. Freiherrn von Rotenhan zum Geſandten in] untersten. — Ang. Fr. Für die nüchſte Zeit 


aum Nachmittag bei kleinen Preiſen „König Hein⸗ königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stet⸗ Platz Anklam: Roggen 189,00 bis 135,00, Bern. If eine Ermäßigung der Telephongebühren noch 
nich“, 55 Bau morgen, Mang, gleichfalls bei ein.) Men angeftellt ift der Poſtſchaffner Geß weten 175,00 bis 177,00, Gerste 128,00 bs — Die Marinevorlage wild ber „oft zu-] nicht zu erwarten. — DM 2. 100. Wenn in 
Heinen Preiſen „Kaiſer Heinrich“ folgt. als Grenzauffeher zu Treptower⸗Deep. 145,00, Dafer er ni bis 137,00 Mark. folge erſt am 17. d. M. in der Budget⸗ dem von Ihnen unterzeichneten Schriftſtück eine 
— Cypria, Verein der Geflügel, und xxx Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, kommiſſion des Reichstags zur Berathung dreimonatliche Kündigung ausgemacht ift, jo ſind 
Kaniuchenfreunde. Sitzung vom 10. Februar. Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſte 125,00 bis kommen. Sie — er — — wenn Sie nicht 
Der Vorſitzeude, Herr Kaufmann Krauß, eröffuet Gerichts⸗Zeitun 145,00, Hafer 130,00 bis 137,00 Mark. Bozen, 12. Februar. Die ſtalieniſchen Ge⸗ ee — der Kündigungs vermerk 
bie. Sitzung und begrüßt zunächſt die erſchienenen 8 Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 185,00, meinden Sopramonte und Vezzand richteten an Ynte hr Wiſſen und erft nachdem Sie Ihre 
neu aufgenommenen Mitglieder, diefelben bittend, Stettin, 12. Februar. Auf Grund einer vom Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis den Tiroler Landesſchulrath das dringende Er- Unterſchriſt gegeben, in das Schriftſtück nach⸗ 
an den Beſtrebungen des Vereins regen 1 Oberpräfidenten der Proving erlaſſenen Poltzei⸗ 135,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln fuchen, an ihren Schulen die deulſche Sprache getragen iſt. Ein folder Beweis dürfte für Sie 
zu nehmen. Es find wiederum 8 neue Mit⸗ derordnung waren zablreſche Radfahrer, 36,00 bis 40,00 Mark. als obligaten Unterrichtsgegenſtand einzuführen, ir ſchwer zu bringen fein. — G. R. In dem 
glieder angemeldet und aufgenommen. Jur welche den Fußſteig der Falkenwalder Kreis⸗ Stolp : Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen da angeſichts der großen Armuth der Bevölke- Nalſermanöper 1895 war das 1. Leib⸗Pufaren⸗ 
Hühnerzuchtſtationsfrage iſt zu bemerken, daß der | Chauffee benußt Hatten, mit Strafmandaten be- 186,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 195,00, rung die Kinder unzweifelhaft auf deutſchem Regiment Nr. 1 aus Danzig und das ſchleswig⸗ 
bon einem Mitgliede in dankenswerther Weiſe dacht worden. Die Betroffenen hatten Wider⸗ Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 biß Boden ſeinerzeit ihr Brod werden ſuchen müfſen. bolſtelnſche Onſaren⸗Regiment Kaifer Franz Joſef 
dem Verein zur Verfügung geſtellte Stamm reb⸗ ſpruch erhoben und richterliche Entſcheidung be⸗ 40,00 Mark. Paris, 12. Februar. In der heutigen Ber- ver Oesterreich König — = Nr. 16 aus 
0 Italiener bei Herrn Schloſſermeiſter antragt. Das Schöffengericht hatte in allen Naugard: Roggen 128,00 dis 181.00, handlung gegen Zola wird Oberft Picquart wei⸗ ee a ein Leſer. & if 
ebig, Torneh, untergebracht ift. Für die zweite Fällen zu Gunften der Radler entſchieden, die Weizen —,—, Hafer 130,00 bis 135,00 Mark. Iter vernommen. Derſelbe giebt zu, daß Jala are, d. kath 
Station bei Herrn Gaſtwirth Zerſon, Meſſenthin, Staatsanwaltſchaft legte jedoch Berufung ein und Platz Greifswald: Roggen 132,00 bis das Kriegsgericht im Falle & 
find. ſchwarze Italiener in Ausſicht genommen, wurde geftern von der fünften Strafkammer 134,00, Weizen 178,00 bis —,—, Gerſte 182,00 kritiſirt habe. Die Mitglieber dieſes Gerichts 
während die projektirte dritte Station event. mik des Landgerichts das Urtheil erſter Inſtanz auf⸗ bis —.—, Hafer 130,00 bis 135,50 Mark. hätten aber unbewußt unter dem Einfluſſe ihrer Jah eben wird, dan . 5 
ſchwarzen Minorka beſetzt werden ſoll. Für die gehoben und die Radfahrer zu Geldſtrafen Stralſund: Roggen 130,00 bis 131,00, Vorgeſetzten gehandelt, ſich gegeni r eth — — zu iſt die Gemeinde be⸗ 
auch in Vorſchlag gebrachten ſogen. Mechelner berurtheilt. Die Angelegenheit wird unn wohl Weizen 180,00 bis 184,00, Gerſte 127,00 dis vollſtändigen Vorunterſuchung befunden und daher techtigt. Die katholiſche Kirche hat das Recht, 
Kukutshübner iſt kein Jutereſſe vorhanden. Mit noch die letzte Inſtauz beſchäftigen, vorläufig aber 188,00, Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffeln nach beitem Wiſſen geurtheilt. Bei der Koufron⸗ Kircheuſteuer von ihren Angebörigen zu erheben, 


2 


ſteuer erhoben hat und auch für das nich ſte 


Recht wird darauf hingewieſen, daß nach dem dürften die Radfahrer gut thun, den umſtrittenen 35,00 Mark. tation Picquarts mit dem Kommandanten Laut ee ein uhr unbedingt guſtehendes 
Urtheil von Autoritäten dieſe Hühner keine kon⸗ Fußſteig zu meiden. Neuftettin: Roggen 132,00 bis —.—, welcher behauptet hatle, Picquart habe ihn are Ey ub — ge rt 
CCC VT arcln 30,00 Maik 71 Eon ne nuohajkfarie Gctbagoe au r an A 
— 1 W 1 70 1 5 5 * Kartoffeln 30,00 Mark. ae . dabei 1 die Spuren] Gere ebung (Geſetz vom 20 Juni 1826 3 205 
nern angeſehen werden müſſen, ihre viel⸗ i i Wu. r Riſſe in der Karte zum Berſchwinden zu . 2 
geptiefenen Vorzüge auch noch mindeſtens jehr Vermiſchte Nachrichten. 0 de. dies festgehalten, doch beftinmt, daß hierfür ein 


2 bringen und danach die Echtheit derſelben zu be⸗ 

aweifelhaft find. Allgemein iſt man erfreut, daß — Den KrankheitsErſcheinungen beim Weltmarktpreiſe. ſcheinigen, ſagte Labori ir 3 zu Lauth: 

es möglich war, das Material je die Zucht⸗ Witterungswechſel wird oft viel zu geringer Werth Es wurden am 11. Februar gezahlt joke „Wie können Sie das aufrecht erhalten, was Sie Negierungspräſidenten. — J. E. Abel: 1873—74 
ationen bei den vorzüglichen Beſtänden unſerer beigelegt. Manche Menſchen verſäumen es, den Berlin In Mark ber Tonne inkl. Fracht, Zoll geſtern ſagten! Alle Ihre Behauptungen wider⸗ Ig; ar Privatbank 1878, Baeven th 
itglieder von dieſen zu kaufen und nicht zu erſten Erſcheinungen des Unwohlſeins zu begegnen, und Speſen in: . k 1 erwieſenen Thatfagpen Var, be * n dei 

JV). >> Mat Me | Aha a, ne BES Lg ie, a nu Tr Di et 

ar. Die Brieftauben erſektion ha m ’ | . e Konfrontation z; . 

N 20 Mitgliedern lonſtitulet und für 1898 ca. 500 namentlich bei Appetitloſigkeit, Verdauungsbe⸗ f Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen Picquarts mit Oberſt Henry. Letzterer behauptet, —— E Bene 
Tauben zum Training angemeldet. Der Vers ſchwerden und Ernährungsſtörungen fofort ange⸗ 212,5 Mark. . Leblois habe dem Kriegsgericht geſtanden, dahm zielenden Versuch an Se über 20 
Band. Hannover ſchlägt die Strecke Stettin, wandt werden ſollte, iſt das Fleiſch⸗Pepton der Odeſſa: Roggen 150,95 Mark, Weizen Picquart und er — Leblois — ſelen von ihm idem ma chen. 2. Die Gnsfcheibung ber ent- 
Königsberg für das Training vor, was angenom⸗ Kompagnie Liebig, hergeſtellt nach Prof. Kemme: 202,75 Mark. 5 vor der geheimen Aktenmappe angetroffen wor- Berſicherungsauſtalt iſt — Inva 

men wird. Auch werden die nöthigen Ütenſilien rich's Methode, zu bezeichnen. Dem geſchwächten 2 Roggen 156,25 Mark, Weizen den. Leblols befiveitet heute, dergleichen erklärt e 
für die Reifen. (Transportkörbe 2c.) bewilligt. Magen bietet es eine ihm hochwillkommene Er⸗ 208, rl. u haben; er habe nur geſagt, „eine“ Be: r > ee 

Der Borſitzende betont, daß es an der Zeit ist, holung, denn es führt ſeinen hohen Werth au nmappe, nicht die, von der die Rede ſei. Die 
durch Vorträge unter gleichzeitiger Vorführung Nährſtoffen dem Körper ſozuſagen direkt 55 keine Magdeburg, 12. Februar. Zu cer. Koru⸗ n widerſprechen einander fortwährend. La⸗ Wetterau ſichten 
von Thieren für die Belebung der Bereinsabende Substanz verdaut ſich jo leicht, wie das Pepton. zucker exkl. 88 Proz. Rendemenk 10,00 — 10,30. Pori konſtatirt, daß Oberſt Henry früher g für Sonntag, ben 18. Februar. 

F gr x Stra e F e eee e 2 — Blast 9 ee nal. Mild, jedoch ziemfid trübe mit geringen 
einen Vortrag über Königsberger Farben» achen, ! 7,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23, RZ! ernd gefunden, währe ; FA . 
tip er Font vollſten Dienfte; überhaupt gewährt es Geneſen⸗ Eros. dafade 1. 2300 bis 2 5 Gem. er heute ſagte, die Mappe war geſchloſſen. Niederschlägen und schwachen füdweſtlichen Winden. 
— Julius Spielmann, der hier jo|den zugleich Labung und Stärkung. Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. Gem, Paris, 12. Februar. (Privat⸗Telegramm.) - — ͤ?78 
beliebte Operetten⸗Tenor, welcher ſich ſchen in . Bremen, 12. Februar In dem benadpbarten Piels 1. mit Faß 22,621), bis —,—. Stetig. Zola-Prozeß. Der Verthewiger von Dreyfus 
Hamburg mit Erfolg in Operpartien verſuchte, Orte Haſtedt wurde heute Mittag nach heftigem Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 5 jucht die wichtiafte A 7 Waſſerſtaud. 
dürfte bald der Operette gänzlich Valet ſagen. Kampfe mit den Poliziſten eine aus drei Mann per Februar 9,25 bez., 9,30 B., per März emange, macht die wichtigſte Ausſage. Demange um 11. Februar. Elbe bei Mufti 1,10 
Derſelbe tritt am 24. d. Mts. in Wien im Laif.|beftehende Falſchmünzerbande verhaftet. 9,27%, G., 9,30 B., ber April 9,32 ½ erklärte, er wolle die Nevifion des Dreyfus, mieter. — Elbe bel Dresden + 0,14 Meter. 
Bean als 2 ha ben * — . | | nn. . ws * g 19215 B., Prozeſſes verlangen, weil er erfahren, daß eine a Eibe 4 — — + Dieter. — 
auf und zwar mit unterlegtem, überaus vortheil⸗ per Oktober⸗Dezem „ 9,57½ B. — Re k uſtrut raußfurt + 1,50 Meter. — 
haftem Kontrakt. Am 2. März begiebt ſich der⸗ Viehmarkt. Still. . — le 2 L. Oder bei Matiber 4 1,56 Meter. — Ober bel 
ſelbe zu einem Engagement nach Moskau. Berlin, 12. Februar, (Städtiſcher Schlacht⸗ Köln, 12. Februar. Rüböl loko 55,00. — Frag, os die decent Aa = zeit zig | Drehen Mberpeget + 5,02 Meter, Ur. 
— In der Woche vom 30. Jauuar bis 5. viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.]] Wetter: Mild. 5 8 * 7 ngedeutete Rechtswidrigkeit nicht peel + 0,22 Meter. — Oder bei Frankfurt 
ebruar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 237 Zum Verkauf ſtanden: 4793 Rinder, 13 Hamburg, 12. Februar, erm. 11 Uhr. darin beſtanden habe, daß Demange von feinem 1 2,66 Meter. — IWeichjel bel Brahemilude 
rankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von Kälber, 8072 Schafe, 7212 Schweine. Kaffee. ormittaasbericht.) Seed aperage Freunde Salle erfahren habe, ein Mitglied des + 5,90 Meter. — Warttze bei Bajen 11,52 
anſteckenden Krankheiten vor. Am Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Santes per März 29,75 „ ber Mai 30,25 Dreyfusgerichts hätte Salle mitgetheilt, daß dem Meter. — Am 10. Februar: Metze bei Uſch 
ſtärkſten traten 8 auf, woran 79 0 in 3 Can m ae * September 31,00 G., per Dezember Kriegsgericht ein geheimes Dokument an ＋ 1.19 Meter. 
kungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen .): Für Rinder: en: a) vollfleiſchig, 81,50 ©. vorgel —p — ᷓꝗ— 
= 8 zwar erkrankten 60 3 im außgemüfteh höchſten Schlachtwerths, höchſtens Hamburg, 12. Februar, Warm. 11 Uhr. habe? Ehe noch der Präſident ſprechen konnte, 
Kreiſe Naugard, 53 Perſonen (3 Todesfälle) in 7 Jahre alt 58 bis 64; b) junge fleiſchige, nicht Zu Ker. (Mormittagsberit.) Rüden⸗Rehzucker um die Beantwortung dieſer Frage zu ver⸗ 
Stettin, 43 Perſonen im Kreiſe Pyritz, 21 Ber» ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis —; 1. Produkt Basis 88 t. Nendement neue hindern, antwortete Demange blitzſchnell: Ja⸗ 


Beſchluß der vereinigten Gemeindeorgane er⸗ 
forderlich ſei, ſowie Vollſtreckbarkeitserklärung des 


Braut-Seidenstofle 


en (1 Todesfall) im Kreſſe Saakig, 9 Per⸗ e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere |Mfance, frei an Werd Hamburg per Fe⸗ in weiß Abwarz und farbig mit Gurantieichein für 
om 10 Kreiſe Randow, 4 Perſonen im Kreiſe 51 bis 52; d) gering genährte jedes Alters 48 bruar 9,22 ½, per Mürz 9,27 ½, per April 9,35, per N 1 . e en her) ap gutes Tragen. Direkter Verkauf an Brivate porto- 
Sreifenhagen und je 3 Perſonen in den Kreiſen bis 50. Bullen: a) vollfleſſchige, höchſten Mai 9,42 ½, per Juli 9,57 ½, per Oktober 9,521), 55 gangene Rechtswidrigk ib und zollfrei in's Haus zu mit, Fabrikvreiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 


Kammin und Ueckermünde. An Diphtherie er⸗ Schlachtwerths 54 bis 58; d) mäßig genährte Ruhig. durch eine Zeugenausſage feſtſtellt. 


krankten 22 Perſonen (5 Todesfälle), davon jüngere und gut genährte ältere 49 bis 53; o) Bremen, 12. Februar. Petroleum 4,95 B. Athen, 12. Februar, In hieſigen e- Farben wünſchen Sie Muſter d 


5 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. An gering genährte 45 bis 43. Färſen und Baumwolle ſtetig, 32,00. rungskreiſen hält man an der Anſicht fest, - 8 
Scharlach 55 — 11 Perſonen (1 Todesfall), Kühle: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen Veit, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ die Ernennung des Prinzen eh —.— Seidenstoff-Fabrik 2 
davon 2 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin höchſten Schlachtwerths — bis —; d) voll- duktenmarkt. Weizen loko feſt, per f neur von Kreta nur noch eine Frage kurzer Zeit Adolf Grieder & Ü , Zürich, 
und an Darmtyphus 8 Perſonen (1 Todesfall), fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- Frühjahr 12,12 G. 12,14 B., per September ſei. Hier zirkulirt das Gerücht, Prinz Georg Kgl. Hoflief, 
davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) in Stettin. werthe, höchſtens 7 Jahre alt 50 bis 52; 019,39 G., 9,41 B. Roggen per Frühjahr 8,73 G., werde ſich noch vor dem Antritt feiner Peters⸗ 
Berlin, den 12. Jebruar 1898. Fremde fonds. Bergwerk: und Püttengeſell ſchaften. Eiſeubahn ⸗ Stamui⸗Aktien. Bauk⸗Paplere. 
Teutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe. Argent. Anl. 5% 80,100 % Oeſt. Gd.⸗R. 4%103,9068 | Berz. Bm. 6%121,006 Hibernia 9¼ 192,20 B Entin⸗Hünß. 4% 61,906 Malt, Gib. 3% — Bank für Sprit Disc.⸗Com. 86 202, 500 
Deutice Doch *. Prod. 3½ %% 72,256 Dresd. B. 8 16 4,250 


uche Neichs⸗ Weit. Pfbr. 4% 101. 700 ] Buk. St.⸗A 5% 101, 0 Num. StA. 

Anleihe 3¼% 103,900 do. 3¼% 101,00 5 [ Buen.⸗Aires 5 Obl.⸗amort. 5% 101. 20% | do. Gußſt. 600% be. cod. 0% 11,508 
do 3% 97405 | Wfp.riiic. 31/2%100,75 3 | Gold-Anl. 5% 46,406 N. eo. A. 80 4%108,75@ Ponifae. 5¼½ 115,400 de. St-Br. 0% 48,508 Mainz Lud 
f Knr⸗ u. Nm. 4104,00 Ital. Rente 4% 94,5 da. 874% —— | Donner. 154 255 | Hugo 0 


4%104, 90, Dux⸗Bdbch. 4 . u. 
4%171,60@ Gal. F. Sbm. 5% 107,10: G Berl. Eff. B. 4% 139, 70b Nationalb. 8 ½ 0156, 300 


Gotthardb. 4150, 200 do. Holsgeſ. 4% 172,90 Pomm. Hub. 1 

Preußische Conf. a , 1 wissbafen 4% —— It. Mittmb. 4% 96,205 Brest. Disc. coun. 6% 158. 408 
5 3/% 103,908 Lauenb. Rb. 4% . Mexik. Anl. 6% 99,908 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St» Laurahütte 10% 188, 70b Marienburg ⸗ | 5K —.— Bank 6½ % 122, 25b O Pr. Ceutr.⸗ 

do, 3% 98,10% Pomm. do. 4% —.— do. 20 L. St. 6% 99,906. do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 50 30 Louiſe Tiefb. 0% 72,100 Mianta 4% 86,00 b Most. Brei 3% —— [Darmiſt. G. 8¼% —— Bob. 9,171,000 

N. St. Schld. 3 / % 100,306 do. 3ſ¼ö % 101,106 Newyork Gld. 6 * do. Br, A. 64 5% 283,00 Gelſenkch. 7½ 1175.40 Mk.⸗Wſtf. 0107,50 Mekb. F. Fr. 44 —— Oeſt.⸗Uing. St. 49% 145,250 Deutich. B. 9% 209,900 Reichsbank 7½ % 159, 70 

Berl. St O.3½% 101,40 Poſenſche do. 4% 108.900 . de. 66 5%267,005 Bam. 6 „ 48,500 Oberſchlel. 5 c 108,505 % Nſchl.⸗Märt do. Noob. 5% —— Disch Wen. 5 118 505 


2 
1 N ) 47 % N . Staatsb. 4% — do. I. B. Elb. 4% —— 
ba, Ae de eee |. Sc m 4% 4102 56 | Seh, Gal Eijenbahutprioriehis-Diligationen, | mu, Sihl 4 92,706 Sig G8) 4 35,406 


Pom. Ur.⸗A.5 ½% —— th. u. Weſif * ö Gold- und Vaplergeld. 
entenb 1 do. 250 54 4½ 1 . | Pianbbr. 5% 83, 300 „Märk. Bor. 4% —— [Saalbahn 4% —— Warſch⸗Ter. 5% —— 
Bi . ena du. 1404.10 (de Ger Rosk4%149.755@| Gerk. Nate 5 —— B 5% 101, O00 m S e . e — —— — 
Ba 10 80 Set bu, 1210 40 Nen. S. Sa 10 706 Md. G. 4108 % n am ar [2050 -Sthte 16,258 Oeſter. Bauknot 170,080 
5 50: k . — j be 1 3,65 
16708 Sa. CB n. dm l. b . KK 48 10% 0% . 7. E LM am e 101.5066 Gold-Dolars > Rude Mat. 2, 62“ 
do. 4114 40% | Baier. Anl. 44. popothelen- Certiſteate. Magdeburg. Anduſtrie⸗ uk⸗Diacont. Wehrl 
de. 8½ 104.750 | Yamb. Staats⸗ Wittenberge 3% 95,00 kom- bla. 4%101,90@ 1 oo Reichsbank 4, Lombard (on 
ur- u. Nun. 3½% 101,206 Anl. 1886 3% 98,200 ] Tach, Grund er Se. Magdeburg⸗ | Rurtö-stieio Bredow. Buderfabe. 4% 51,258 J Harb. Wien Gum 2056 40% en 16 v. 
1 Omb. Rente 3½% —— Pfd. 8 aba. 3½% 103,800 9 (xz. 100) 4% 100,000 N 444 — gar. 4% 102.400 al Bu114,75@ [L. Löwe n. Co. 20465, 00bG nn 294, % 12. Febr. 
Landſch. 4% —— do. amort ; do. 4 abg. 31/,%4108,808 | Br. Etre Bibb. ba. Lit B. 4% . Nc. Nia 45 102.805 8% 90.1068 | Magbeb. Gas.⸗Geſ. 6% —,— 

Central) 3¼ 7 10,00% | Staats⸗A. 37/,4102,10@ | bei 5 abe. 2% * 98,808 | (m. 110) 5% —— . "to. Sms 54100408 J Oran 6%150 75% J Sörliger (eonb.) 10%196,9056 | Amſterdam 8 T 2 | 186, 
fandb.) 3% 92,706 Pr. Br. — —— Dich Erundſch do. (rl. 110%4½ * . Lit. D ½ 4 —— 1 Orel-Griaig + te. St. 52151 00 F de. Wiidens) 84274408 to. 2 N. 2½% | 168, 
Fler B 3½ % 100,50 | Bair. Präm⸗ Ie Set. 4,100 20000 de. G8. 100) 4 101. (bo. Lit. DP 44 . ) 4101.00 PJ Schenng 15% 200,00 | 3] Hallecche 29.496 6968 | Belg. Biätes T. 2½% | 20,80 
Bomm. do. 3%,%101,10@ Anleihe 4% 164,90 | Dach Opp. -B. do. 3% 38.706E Star Kft. % . 93,758 Aid 410.706 Staßfurter 11 1756 ZI Hartmann 7%189,006 de. 2 M. 2½% 90588 

do 3% 92.698 | Eäln-Mind g Pfd. 4, 5, 6 5½% 111.5 % do. Com.-O. 3% * 98,606 Werrabahn 4 —— Miaſscht⸗Mor⸗ Union 8% 124 0 b (eonv.) 4½% 114 0b London 8 T. 2 % 20,4150 
de. 4% , Prüm A. 5½ 18, O05 e neee er On e el G. . 4100,50 ank gar. 4% —,— rauer Ciofium 3% —.— Schwert 137 Gl m N 2 “| 0208 
Boleniche do. 4% 102.50 | Mein. 7⸗Gld. N Pomm. en. Ser. Gubb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. 0% —.— St. Bulc. L. B. 6%é 155,256 Paris 8 T. 2 „% 3008 
d 3% 100 5% | Race — 22.20 B. 0 120 5% —— e. 100, 410% 0 da. cam. 5% —— ] Terene 5% —— 1 Gm 10 —.— Stöwer Fahrr. 12 182.000 | do. 2 M 2 „% 80,6580 
Berſicherun ſellſchaf Pomm. 5 u. 6 do. (3. 100) 3½ % 99,00% Preſt⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ Prov. ⸗3 20% —,— 1 Norbbeuficher Llond 0112, 0b ag Stage T. 4 % | 189,006 
Bir@ejelliäjatten, (x. 100) 4%100,506@| Wr. Opp Ber. hart, Mio 4 . Wien 2 C 4% — — St. Chamott⸗Fabrit 17 998/05 Wilhelmspltte 4% 64.250 2 1 % | 100.068 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 5050,00 Pomm. 7 u. 5 4% —— [Gr. N. Gib. 84 —— |MBladitewt, 4 10% Stett. Walze 80% —— , T. 3 „ 9, 
„ 400 —.— [Germania 15 —.— n. 100 410% [ da 44 % — Zu. Sd 5% St. Bergſchoß⸗Dr. 14% —— Stett⸗Bred. Cemem 7108 9050 10 T. 5 „ . 
Verl. Feuer, 170 —,— Mad. Feuer. 24051 80/00 U Pr. B.- C. unfnöb, St. Bat. pw St. Danıpim. Al, 18½ —.— %132,506@ 8 * 
u. W. 15 —.— | bo. Nüdv. 45 —— | (14.110) 57112 756 Urch- Gel. 5% —— | Eiſenbahn Stanaus · Prioritäten. pierſbr. Hohenkrug 4% —— Er. Piedeb-Gel. 1212%474,006- 8 7 
Fa % —— Preug 5e #6 —— 5. Ser. 3, 5, 8 de. (r. 110%“ 91,506 Aamm-Colberg . 4½ m iger Ochnühle — 90 Staal. Ctectr.⸗Werte 7 J“ 188.0060 N 
Colonia 100 —.— Sreuß. Nat. 66 —,.— 0 100 5,108,000 1 2 Sog Vaarkenburg- Milan ... 811.55 Tear Gas 10%221,00d | Stett. Straßenbahn 5/8 158.2005 
Concordia 51 — do. Ser. 8 4% 100,00 da 4% 11,008 
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„maedallie in Geld 1886. 


0 = Ss. en. ess. r 
lan versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Stettin, Den D. Wibrnar 100? 


Bekanntmachung. 


Sielin, den 19. Webrmar 1800. 


Sladtortordurten⸗Verſammlung 


um Donnerfag, den 17. Hebruar 1898, r N > 156 ’ 
Nachmirtans 8% Uhr. . 500 | | | 8 
Oeffentliche Elyunpg, nach dem fiädti Ä er; 


J. B. Mitihellung der Ergebniſſe der bakterloroglſchen 

Unterſuchungen des Waſſerleltungswaffers im 

N — 4 — ra und Jannar 1898. 

d. Zuftimmung zu von zemiſchten Kom⸗ 

m und dem Magiſtrat berathenen und Fefte 
geſetzten ed üintenvlane des a 


18, Jebruar 1898, Vormittags 10 U 

baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſentten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der ela erſchſenenren Bieter 
folgen wird 


eutsche Sehokolade 


zu Mk. 1.60 das Pfund. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschland vorräthlg. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hoflieferanten Sr. M. . Königs, Berlin. 


Goldene Jublläiumamedaille London 1897 


Söhne angesehener Eltern. 


die aus Neigung oder Gefundheitsrückſichten der 
Gürtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige Ausbildung an der 


beſtens empfohlenen | 
Gaͤrtner⸗Lehranſtalt Köſtritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


-& Elektrotechniker, 
| hausen e Baugewerk-&Pahnmeister etc. 
| Die Handelsſchule zu Jauer i. Schl. 
bietet in ihrem fachtiſſen ſchaftl. Kurſus jungen Kaufleuten Gelegenheit, ſich in einem Jahre eine tüchtige 
theoretiſche Bildung anzueignen. 


e ea per [marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Berkauf der alten Uhr für 80 % 
2. Jin ate ene Bekanntmachung. 
ung 
smeiten Geleſſes an der en Schanze und am hoch im Rathhauſe) während der Dienſtſtunden zur 
Taf fräbtifchen: 
10. Genehmi zur Entlaſtung vom en 
et Bekanntmachung. 
den Königl. Eiſenbahnfiskus verkauft iſt. 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


er eh. 
R Verbingungs-Unterlagen find ebenbaieibt 
B. Bewilligung von 1006 „44 zur Herstellung 
: ! —— zum] Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

©, Genehmigung des Fluchtlintenplanes für die 
B. Wenehmigung des Antrages der Stettiner Straßen ⸗ Der Stadthaushaltsplan von Stetin für 1898/99 

; Herkelt 

Berliner Thor. init aus. 
v, Feftiepung N. Berifion für die Witnwe eines Der Magiſtrat. 

Vorkaufsrecht für eine zur Zuckerfabril Scheune 

Herſtellung von Entlüftungsanlagen in den 

11. Juſtimmung zu dem mit der Beſizerin eines Berner finden In ere die wiſſenſch. Mugbilb icht ü Be 

Sehnde auf der (algtiche vereinbarten] el, im F re me 2 ae wäh zur fürhen Lauf. Mernf janbern, 


ng fir eine Grundgerchigtit ki der ober gegen Einſendung von 1 % (wenn in 
Gertrud⸗Kirchen⸗Uhr und Gen 
Stettin, den 12. Februar 1898. 

Straßen in der Galgwieſe 
Wilenbahn-Beienihaft zur © nes liegt in unferer Regiſtratur Zimmer Nr. 55 (2 Treppen 
verſtorbenen Bureau e Stettin, den 9. Februar 1898 

Stallungen auf dem ſtädtiſchen Viehhof hierſelbſt 
Terreintaui un 8 A nos u Angebote hierauf iind bis 15 dem auf Sonnabend, . 18. „April. _Wrofvette durch 


fahlenden Betrage von den 19. Februar 1898, ittags 11½ Uhr, b 18 

ME Prei . * „Im Sieht bunen im Rathbauſe Junmer 38 ange: 17 1 ben | 

45, a 5 A der ver — —— - —— en —— 7 — Hannover, 

. . e cchrift werſehen abzugeben, woſelbſt auch die ung 0 

16 ½1. FJeſſetung der Etats uro 1898/9 für die 8 z 2 5 Hedwigstrasse 13 
ur 4 des NubbergeGtifis, des GanueStolle:, en ee der etwa erſchienenen Bieter J.Brandfs6W,Nawrocki | 88 ie 


Salingre⸗, Schwenn⸗ und Berkhof⸗Stifts und des 
Johannis⸗Kloſters. 


22. 


29. Petitton des 


2⁴ 
W 


der Langenbrück 


Bewilligung von 223,50 % zu Extraord. 
Titel I Pos. 1 zur Abfüßhrung an Titel 
Rap. 5 Poſ. 8. 


Bezirks⸗Vereins Neu⸗Tornen⸗Weſtend 


auf Herſtellung des Bürgerſteiges in der Grün⸗ 
Be 5 Ei 36,000 % zu den Umbaut 
10 gung von zu den Umbauten, 
der alten Pavillons des Krankenhauſes. 
„Genehmigung zur Rückzahlung von Straßzen⸗ 
koſten für zwei Grundſtlicke in der Pölitzerſtraße. 
26. Genehmigung zum Ankauf eines Grundſtücks in 
hierzu gehörſgen 


ſtraße nebſt einer 


Wieſe für den Preis von 200 000 % 


27. Zuſtimmung zur anderweitigen Regelung der 


1 N Welsberg arte ien verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 


28. Genehmigung zum freihändigen Ankauf eines 
Vorkellers in der gr. Oderſtraße und Bewilligung 


von 639,10 
jeitigung de 
9/0. Ertheilung 


Grundſtück in der Roonſtraße und eines ferneren 


Ab 
ſſelben. 
eines Ausnahmekonſenſes für ein 


in der Gutenbergſtraße. 
81. Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks 


in der gr. Domſtraße mit 66000 % zu 3¾ %, 


3 Zinſen vom 


» 


88, Feſtſetzung 


übrigen Wi ür 100 Ltr, 5 „ und Termine verſchloſſen und mit entiprehenider Auſſchrift 
. F auf 8 5 verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
für „die Jahre 1898/99, 1899/1900 und 


1900/1901. 
94. Bewilligung 


Königl. Polizei⸗ Direktion veranlaßte Desinfektion Loder 
von Mobilien, Kleidern und Wäſche bei Familien 


— 4 ‚Se we. 
von 4½ auf 4% für ein Hypothekenkapital von 
10500 %, eingetragen auf einem Grundſtück vergeben werden. 
in der Wallſtraße und Weiterbeleihung deſſelben 
mit noch 6000 % zu 4% Zinſen. 


1. April cr. ab. 
bſetzung des Zins fußes 


terfür und 350 % für Ber, 


Verdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief, 
marken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 


ca. 1500 am Bürgerſteigmaterialien 
nach dem ſtädtiſchen Viehhof hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag. 
den 18. Jebruar 1898, Borm. 10% Uhr, im 
Stadtbanbureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrif: 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) won dort zu beziehen 


eziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 9. Februar 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neuban 
der II. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 


der Ausfuhrvergütung des ober⸗ 


von 71,10 % Koſten für von der 


hiefiger Stadt, in denen anſteckende Krankheiten 
ausgebrochen waren. 


35. Genehmigung zur Verwendu 
Vermächtniſſes von 300 000 


Errichtung einer Heilſtätte für Jungenkranke. 


= 
m 


Straße auf 


Petition von Anwohnern der Friedrich⸗Karl⸗ 
Regulirung bezw. Verbeſſerung ꝛc. Fichten, Erle 


ng des Karkutſch ' ſchen 
Al nebſt Zinſen zur 


hof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 19. Jebruar 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


r der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wirb. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
gegen Einſendung von 1 % 50 I (wenn in 
een nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Der biefige akabemiſche Forſtgarten giebt zu 
billigen Preiſen, ſicher verpackt ab: ein⸗ und mehr⸗ 
jährige Pflanzen einheimiſcher und fremdländiſcher Holz⸗ 
arten, namentlich einjährige Kiefern und me hr jährige 
t und unverſchult. Pre 


Bri 


Erlen c. verſchn 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. omologisches Institut, Reutlingen ; 
—— a —— —— — Gärtner⸗gehranſtalt — Oypſt⸗ und Beginn des Frühjahrs⸗ 
Stettin, den 9. Februar 1898. Baumwärter- und Sommerkurſes am 8. März 1898. Ausführliche Statuten und Lehr⸗ 
Bekanntmachung. plan gratis, Der Direktor und Besitzer: Fr. Lucas. 
Mage Bar Preisverzeichniſſe über abzugebende Obſt. u. Zierbänme, Gerüthe, Güme- 
Die Lieferung von reien ꝛc. ftehen auf Verlangen gern zu Dienſten. 


ata von Waarenzeichen. % 


Karl Riesel’s | 
Gesellschaftsreisen. 


Orient ». aprıı — as. Mal, 40 Tage 1050 Ih, 
Nord-Afrika e. märz . April, 3a Tage 1150 Mh. 
Spanien ı2. märz . April, 45 Tage 1600 Mh. 


Italien nis Neapei 6. April und 80. Mal. 
Zehntägige Gesellschaftsreisen zur 


1900. Pariser W eltausstellung 1900. 
Betheillgung für Jedermann 


dureh monatliche Zahlung von MX. 10.— in 28 Raten. 
Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und franko zu beziehen durch 


Karl Riesel's Reisebureau, 


Berlin NW., Unter den Linden 5%. 


bent 


Alt venommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekaunte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
en a rg ee e 

amen und fü re ul» r 
incl. Abiturium. . . 
In den beiden letzten Jahren beſtanden 14 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Verein ehemaliger 

t Grenadiere. > 
Am Sonntag, den 13, d. M. 

Abends 6 Uhr, findet unſere 


feſt ſtatt. 
* Der Vorſtand. 


13. April. 
%%% ussenuv 
ne ‚ un 0e oA 


Semester - Anfang 


* 
Schneider - Innung. 

Unser Wintervergnügen (Ball) findet am Montag, 
den 14. Februar, im Lokale des Herrn Kotz ſtaſt 
Aufang 8 Uhr. Jur regen . gi ein 


Verein für Förderung des 
schthums in den Ostmarkem, 


Ortsgruppe Stettin. 
Berſammlu 


8. . 


einpfalz). 1 
er Studirenden zu Maschinen- resp. 
nieuren, — Aufnahmedbedingung: 
. Auch ee en a a 
. ung der enden zu Sc en- u 

* — HKlektrotechnikern. — Aufnahme bedingung: 
a“ Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
1 mindestens einjährigen Werksta 1 

— — Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. — 
h Der Direktor: Paul Wittsack., 


des Reitweges in dieſer Straße. Verzeichniß zu Dienſten. 
87. Zuſchlagsertheilung zum Verkauf der Baupar⸗] Eberswalde, Februar 1898. 


ellen 7 und 8 zwiſchen Bohlwerk, Heiligengeiſt⸗ . 8 r 
aße und verlängerten Schützengartenſtraße und Der rigen eee 


zwar für Parzelle 7 pro qm 100 % und für 
Kirchliches. 


Parzelle 8 pro am 80 „4 3 | 
88. Benitigung von — Ab — Mr; 2 
Zaunes um den Succrow⸗Speicher⸗Hof un 8 
150.46 für Herſtellung einer electriſchen Leitung 8 er rg 
zwiſchen dieſem Hof und der Portierwohnung 1 10 llhr aebi Nat 2 uhr Somttagſchule 
auf der Gasanſtalt. orm. hr Predigt, Nachm 2 uhr Sonmtagſchule. 
39, Vorlage, die Verformung wolle ſich mit der Abends 7½ Uhr Vortrag über „Der perſönliche . 
Begründung einer Vangewerkſchule unter den ff um: 
von der gemiſchten Kommiſſion aufgeſtellten Be⸗ . —— Prediger Rein. 


dingungen einverſtanden erklären. 
II. Vortrag zum Beſten der 


1 Dieuſtag, den 15. Februar, Abends 
8. Uhr. bi Miltzow (vormals Bruckner), 
Auguſtaſtr. 56. * 


Tages⸗Ordnung: 

1. Herr Profeſſor Gaebel: Wie Pommern ein 
deutſches Land wurde. 

2. Geſchäftliches (Wahl des Vorſtandes, Kaſſen⸗ 
bericht ꝛc.). 


Eingeführte Gäſte ſind willkommen. f 
er Schneider ⸗Verein. 


Montag. deu 14. Februar 1898: Geſchloſſene 
VBerſammlung Abends 8 Uhr im Lokale des — 
Ulrich, Roſengarten 64. Tagesordnung; 1. Abe 
rechnung vom 4. Quartal 1897. 2. Sommerlokal zum 
Königſchießen. 3. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


Emil Ahorn, 
Steimnetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 578. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 
Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Mar mor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. . 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigsten Fabrikpreiſen. 


@itterschwellen und Fundamente. 


m 
4/8. Wahl von Armenkommiſſiong⸗Vorſtehern und 
Armenpflegern verſchiedeuner Kommiſſionen. 

7.19. Wahl je eines Mitgliedes des 17., 32, und 42. 

Waiſenraths⸗Bezirks. . 
10. Wahl eines Schiedsmauns für den 32. Bezirk 
11.12. Wahl ie eines Mitgliedes des 26. und 27. Waſſen⸗ 
raths⸗Bezirks. 


40/41, Zwei 1 11 
Nicht öffent e gung. 5 2 
a at aa ah Stettiner Stadtmiſſion. 

= — rr 3 den 15. Februar, 8 Uhr, im Evangeliſchen 

2. Bewilligung von 130 % Vertretungst ür Vereinhauſe: 

= einen ertranften Lehrer. % 3 1 2 5 Pr Hofprediger a. D. Stöcker: 

a cee n über die Berfon cineögewätten Bun. „Sündloſigkeit und Heiligung.“ 

Eintritt frei. Collcete für die Stettiner Stadtmiſſion. 

Deutſche 
Seemannsſchule 


Max Klauss, Uhrmacher, 


Dr. Scharlau, 
— —ꝗü—6— 0 — — — — 4 


4 1 
arbeiten und Entwäſſerungs⸗ amburg⸗Waltershof. h J für 
. 3 3 5 9 hof Stettin, 62 obere Breiteſtr. 62, Verein 1 1858. 
. am Sonnabend, den 19. Februar 1898, praktiſch . ihrareliſche gegründet 1879, ommis von 


Vorbereitung und Unterbringung 
feriukiger Annben. _ 


Profperte durch die Pirarfinn. 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 54 000 Mitglieder. N 4 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung, Bene 


Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind voſtfrei, 
verfienelt und mit = DR: 1 au 

terarbeiten für Güterladeſtelle Pon ! 
— . die euntergeichnete Betriebs⸗Inſpektion, 


W 7 empfiehlt 
& X Ib. u. golden. Damen⸗ u. Herrenuhren, 


Regulatoren u. Hängeuhren in denkbar reichſter und ſchönſter 


} 5 N N N ˖ | fions und Krankenkaſſen u. ſ. w. 
n der we. Peiner. Set cine aal unter Garantie zu wirklich billigen ieierten fr 1808 Stecn Saller e 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen Preiſen. 5 verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. Nach 


eingeſehen „ gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
et A baar bezogen werden. 

Stettin, den 5. Februar 1898. : 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


* N dem 1. Jebruar ift Berzugsvergütung zu entrichten, 
—— solide Fabrikate. Dl om Ce 1 erfolgen. Beitrag 6 AM 
re nach ausw n n du t ere 
1 ann 0 Junger Kaufleute“, Königstr . 7 . 


n3eiger 


örangelfir. 7, 2 Tr., 5-6 Jim. mitt Balton und 3 Stuben Grünkof, Auguftftr. 19, 2 Etb., Rab. u. Zubh., 10. % Smerfir. 18, 1 Laden nebſt Wohmmg 3. 1. April, 1 
0 — . ⅛ͤ—ͤ—ui, . ̃⁵—vB]Z333.88. 2 nn · ·ů ( x ( ( p p p 72 


6 Stuben. Zubehör . 1. 4. oder inäter zu vermiethen. 


in Preisen kr. 5. neben dem Generallandſchaftsgebäube. i dar. 8, m. mich 4. 1. März 3. verm. Nan 2 Tx Stube, Kammer, Küche. Schlaf ſtellen. 

ft 1 u. B Tr. eine hochhertſchaftl. Wohnung von 6 Aim. 4 Stuben | Gr. Ritterſtr. 5, 3 gr. Aim. 2 Ich. Mof., Kb. a. 1.4. | Bellevueſtr. 28, Bückerberg⸗Eckt, 4 1. 8,96; Er. Wollweberftr. 20/21, H. III, Schifft. f. 1 j. Man 

— 46 1 f en Bu ae 1 — y I ohmarkifte. 17, Vorderh. 3 Tre 3-Stub,, Rüde | mm mm A a mom S ET 
Grün ho 8 die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern edrichſtr. 3, 1 Tr., eine W mit veichl. mit 5 5 rmiethen. > llerw 

nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſwäter zu Zubeh., Sonnen, 3. 1. Abr zu — ern de Deu en Möblirte Stuben. Ke ohnungen. ! 


ethen bei Director Petersen. 


An 2 Wohn. u. 5 Stub, I u. 
Werftr. 6a 2 T 1 Auf verm. 


Neue⸗Straße 5b, 3 get und ge ſofort 


8 Preußiſcheſtr. 13 Whukll. 2 St., K., E. z. 1. 4. N. p. r. 
ö 14, 8 Te. beni ‚Wohnung mau —— Breiteſtraße 4, nn 
Zinmery, Balkon, Badeſt. u. zeicl.. Zubehör z. verm. Peutsche- und Arndistrassen-Ecke 3 Tr, iſt ein möblirtes Zimmer mit Kabinet ſofort Kellerräume. 


ERfabethſtr. 19, 4 gr. Zimmer M. Zubeh. 3. verm. elegante Wohnungen von 3. Zimmern und Zubehör zu be Schillerstr. Li * a 1 
K der 1. 4. 98 zu vermielben. llerſt. iſt große Kellerei billig zu vermiethen. = 
Wöliperfie. 28. 4 her 8 Stuben aim 1. 4. au Wim Mie ober — Aue Faltenwalberktr, 11, Rrllerei u. wer 


5 Stuben. 


Peradepiag 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
© den Ballon, weber a zei. dab au ve. 


bond d. D., Langeſtr. 89, Wohn. v. J Stud., N 
Grabowerſtr. 30, Nähe Kömasthot, 1 u. 3 Kr., Kabimet, Zubeb. neblt Pferdeſtall u. Oeuboden zu berni. Läden. Te — 


Uerſtr. 15, Keller 
Wohnung v. 4 Zim., Kab., Badeſt. 3. 1. 4 zu verm. J 2 a ke „ verlag, Pferdeſtall zu 1 Died m vermieihen. 
5 FDertinet Chor 10 en n N el 


— — 


— —— — — 

Moltkeſtr. 1 Mil — 3 5 Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten » 5 Nebraum zum 1. Werl Tatter Wüpetmſtr. O, 280 Jm, heil u trocken, m. "Sonstoie. 
(4 Vorder: immer), . S A Fk Bond an allem Zubehör. f 1 a in m Ad J TEE I. 
Br. Domür. IE. F, u Ban m Ruhm a ech, J I. 10 Rronpriigenft. 12, J, Bdſt, r. J., 3. I. J. N. 5. . v. II lh a. Wirkenallee 21, H. I, un. Klo. ac. a. ruh. Nih. 5. 1. 2. N. v. II- 1 Näheres bafelbft im Friſeurgeſchaft Jon. Näheres daſelbſt 1 Treppe rechts. ! 


1 


Janusmaslien. 


Noman von H. Abt. 
(i 


Nach Paris wollte der junge Künſtler, da 
wollte er ſtudiren, da ein ganzer Mann werden. 
Er hatte, wie es dem echten Genie eigen, das 
Bewußtſeln der ihm innewohnenden Kraft und 
Fähigkeiten, nur die Lehrjahre, die keine Künſtler⸗ 
ſchaft entbehren kann, fehlten ihm noch. Und 
er hatte keine Ruhe, bis er nicht drinnen war im 

eifrigen, unermüdlichen Lernen. Jede Minute 
des Verzugs ſchien unerträglich. Der Zug, der 
ihn bis hierher gebracht hatte, ging erſt ſechs 
Stunden ſpäter in der Richtung, die er verfolgte, 
weiter. Das träge Warten ſchien ihm unmöglich. 
Er wollte über die Berge bis zur nächſten Station 
Hund da wieder den Zug beſteigen. In zwei 
Toon würde er am Ziele fein, Noch zwet lange 
1 


ei 

Und nun? Nun ſaß er hier auf ber Berges» 
ſpitze unter den rauſchenden Tannen, ſchaute in 
die wunderbar ſchönen Augen, die mit ſo leuchten⸗ 
dem Intereſſe an ſeinen Lippen hingen, da er ihr 
erzählte, wie er nun frei set, frei, und ein 
Künſtler werden wolle. Und dann dachte er, wie 
an es doch hier ſei in den Bergen und wie 
ön es auch ſein müſſe in dem Städtchen da 
unten am Bergesabhang und in dem kleinen 
Häuschen, von dem ihm das junge Mädchen er⸗ 
hlte, dem kleinen, weißen Haufe, an dem die 
elterroſen ſich bis an die oberſten Fenſter 
emporrankten und ihre grünen Finger durch alle 
Ritzen ſteckten. Und das Zimmer, welches zum 
Vermiethen beſtimmt war, war gerade heute frei 
geworden. Ja, Er das Studium, ſie riefen, 
fe drängten, allein — wäre es nicht ſogar 
eigentlich geboten, ſich erſt ein, zwei Wochen aus⸗ 
hen, um dann mit friſcher, ganzer Kraft die 

hrzeit anzutreten? 


198, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 12. Februar 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 
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Termine vom 14. bis 19. Februar. 
In Subhaſtatiousſachen. 

14. Februar. A.⸗G. Stargard. Das dem Kaufmann 
Gd. Struwe gehörige, zu Stargard belegene Grundſtück. 

15. Februar. A.⸗G. Wollin. Das den Laabs'ſchen 
Erben gehörige, in Wollin belegene Grundſtück. 

16. Februar. A.⸗G. Demmin. Das dem Hofbeſitzer 
Alb. Kruſe gehörige, in Schönfeld belegene Grundſtück. 

18. Februar. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 
Koſſäth Ed. Stubs gehörige, zu Gumtow belegen 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
14. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Nach⸗ 
„laß des verſtorbenen Hausbeſitzers Paul König. — A.⸗G. 
ei Vergl.⸗Termin: Kaufmann Conrad Klug zu 


18. 

15. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Maler: 
meiſter R. Eichel hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſte! 
Termin: Kaufmann Max Müller hierſelbſt. — A.⸗G. 
Stralſund. Erſter Termin: Schneidermeiſter Karl Zelle 
daſelbſt. — A.-G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaſ 
des verſtorbenen Theaterdirektors A. Schirmeiſter. 

1 75 Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufm. 
Max Goliner hierſelbſt. — A.⸗G. Greifenhagen. Schluß⸗ 
Termin: Kaufmann Paul Maspfuhl daſelbſt. 

19. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Kaufmann Bruno Schlewinsky hierſelbſt. — A.⸗G. 
Stettin. Prüf.⸗Termin: Zimmermeiſter Carl Werth 
zu Schöningen. 


Er 


nn 


Norwegisch 
Süſtwaſſer⸗Block⸗Eis 


waggonweiſe zu billi ten Preiſen 
Central⸗Eiswerke 


F. Schulz = Stettin. 


nimm Dich in Acht! Iſt es wirklich nur der 
Wunſch, Dich zur vollen Sammlung Deiner 
Kräfte auszuruhen, was plötzlich Deine Eile des 
Vorwärtskommens ſo ſehr vermindert? Werner 
Treu dachte nicht darüber nach. Er war noch 
völlig fremd und unerfahren in der ſeligſten 
aller Empfindungen, zu der eben in ſeinem 
Herzen die erſten Klänge der Jubelouverture er⸗ 
zitterten. Er hatte noch nie geliebt, hatte kaum 
darüber nachgedacht, was Liebe wohl ſei. Aber 
als ex an dem Abend drunten ſaß in dem kleinen, 
weißen Hauſe, in ſeinem Zimmer, am offenen 
Fenſter, durch das herein die Kletterroſen dufteten 
und blühten, als leiſe, von fern her ein ſüßer, 
langgezogener Ton erklang, dem näher, deutlicher 
ein zweiter, dritter folgte, bis in vielſtimmigem 
Chor ein Nachtigallenkonzert mit ſeinen wonnig 
wehen Tönen ineinander klang, da lauſchte 
Werner Treu in ſeligen Träumen verloren. Die 
ſchmelzende Sehnſucht der Töne legte ſich ihm 
um das Herz und halblaut flüſterten ſeine 
Lippen: „Bella!“ Alle Reflexionen waren ver⸗ 
ſchwunden, nur die eine Thatſache goß ſich wie 
ein Blüthenregen über ihn aus: „er liebte fiel” 

Er liebte ſie. Nicht wild bewegt überkam ihn 
das Gefühl, keine ſtürmiſchen Erregungen er⸗ 
weckte es in ihm; ſchmeichelnd ſehnſüchtig, wie 
das Lied der Nachtigallen, zart und ſüß, wie der 
Duft der Roſen, rein und klar, wie das Leuchten 
des Abendſterns und tief und friedlich, wie die 
ſinkende Nacht, zog die Liebe ein in ſein Herz, 
und ſeine Seele ſtand und lauſchte und läutete 
ihr frohen Jubelgruß! 1 

Und drunten in der Gaisblattlaube im Garten, 
in der warmen, blühenden Frühlingsnacht, da 
ſaß Bella, hielt die Hände gefaltet und ſchaute 
mit ſeligen, feuchten Augen hinauf zu den 
Sternen. Erſte Liebe! 

Am anderen Morgen, als ſie zuſammen hin⸗ 
auf in die Berge gingen und wieder droben 
ſtauden auf der Spiße, wo ſie ſich geſtern ge 


an ſeiner Bruſt, lachend und weinend. 

Und als er nach einigen Wochen — o ber 
ſeligen, ſeligen Zeit! — abreiſte, da waren ſie 
zuvor noch einmal hinauf auf den Berg gegan⸗ 
gen, hatten lange da geſeſſen, Hand in Hand, 
ſchweigend und da Z hatte er fie noch einmal an 
ſein Herz genommen und hatte ihr geſagt: In 
zwei Jahren will ich meine Studien vollendet 
haben, dann komme ich, Dich zu holen als mein 
Weib. Ich werde Dir ſchrelben, oft — allein 
wenn Du auch in der ganzen Trennungszeit kein 
Lebenszeichen von mit erzhielteſt, Du dürfteſt 
nicht an mir zweifeln. Meine Liebe und meine 
Treue ſind ewig Dein. 

Er verlangte keinen Schwur der Treue von 
ihr und ſie dachte nicht daran, einen ſolchen zu 
ae ie liebten ſich — war das nicht Schwur 
genug B 

Und fie glaubte an ihn, kein kleinſter Zweifel 
war in ihrem Herzen, wenn es ihr auch manch⸗ 
mal wehe that, daß er ſie auf eine ſo harte 
Probe ſtellte. Er hätte ihr doch einmal, wenn 
auch nur wenige Zeilen, ſchreiben können, nur 
einen Gruß ſenden. Er wußte ja, daß ſie nicht 
lücklich war, ein Brief von ihm wäre ihr eine 
o unſägliche Freude geweſen, hätte ſie ſo viel 
leichter alles Bittere daheim ertragen laſſen. Ja, 
ſie hatte bittere Zeiten! Ihre Mutter wußte 
nichts von ihrer Liebe. Oder wußte ſie dennoch 
etwas davon? Sie ſprach zuweilen mit ſolch' 


Werner Treu, Werner Treu, junger =] 


geſpinnſten. ein Bella achtete deſſen nicht. 
Sie glaubte! Mit geduldiger, demüthiger Liebe 
wartete und hoffte ſie. Und als die zwei Jahre 
zu Ende waren, da jubelte ſelig die Hoffnung in 
ihr auf. Nun mußte er ja kommen! 
Aber er kam nicht. 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 12. Februar 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen Heigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 
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INV. Internationaler Maschinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißigjährigem günftigen Erfolge 


wiederum und zwar: 
am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. d 
8 


2 224193 295 732 225175 81 388 402 46 98 539 4. 


de und Markt⸗ 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellu 
ekonomierath 


Commiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſeeretärs 
Dr. Kutzieb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. zu richten. 
Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Januar 1898, 
Der Vorſtand 


des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 
R 


nne Ernst Hotop, 


gut Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk, b 
Ziegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Telegramm. 
Stern- Säle. 


Lieutenant Mr. Jackson 
aus New⸗Nork kommt. 


Prospekte kostenfrei. 


Tüchtiger Vertreter 
f. Pommern von einer Solinger Stahl⸗ 
waaren⸗Fabrik geſ. Off. u. W. R. 
700 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


höhniſcher N von romantiſchen Hirn⸗ einem Briefe vorgeleſen, den ihr, wie fie Tagte, 


funden, da ſchaute er fie an und ſprach kein geſſen? Nein, nein! fie wollte nicht zweifeln, ne; 
Wort, aber er öffnete weit die Arme und fie lag | wollte glauben. Ader es war D 

j menſchlich ſchwer. Groll und Bitterkeit walltenſſte gerufen, 
oft in ihr auf und ſie hatte Mühe, ſie nieder⸗ 
zukämpfen. Ihre Liebe war nicht mehr die zarte, 
ſcheue, blind vertrauende des achtzehnjährigen, 
unerfahrenen Mädchens, die Jahre des einſamen 
Harrens, die tiefgetragene Sehnſucht hatten ſie 


zur heißen Leidenſchaft gemacht. 


Es wurde wieder Frühling. — Drei Jahre — 
drei lange, einſame Jahre — und er kam nicht! 
Wie lange, lange hatte er vielleicht ſchon in 
dem verführeriſchen Paris das wartende Mäd⸗ 
chen in den deutſchen Bergen vergeſſen! Aber 


immer wieder drängte ſie die Gedanken zurück. 
„Du darfſt nicht an mir zweifeln,“ hatte er ge⸗ 
ſagt. Nein, er war keiner von deuen, die hinter 
einem ehrlichen Geſicht ein verlogenes Herz ver⸗ 
bergen! Allein es wurde Sommer und er — 
kam noch nicht! Es war eine Zeit des halben 
Wahnſinns für ſie. Und ſie hatte keinen, keinen, 
der ein wenig Liebe für ſie empfand, keinen, der 
ein freundliches, herzliches Wort zu ihr ſprach, 
wenn ihr Kopf ſo müde und ihr Herz ſo 
ſchwer war. f 

Da kam der Graf mit ſeiner Werbung. Sie 
hatte ihn in Landeck abgewieſen. Gehörte ſie 
nicht einem anderen an? Und der mußte ja 
kommen! 

Doch er kam nicht. — Aber an einem Tage, 
an dem Tage, da der Graf ihr nach Hauſe nach⸗ 
gereiſt kam, hatte ihre Mutter ihr Stellen aus 
ein alter Freund, welcher jetzt in Paris weilte, 
geſchrieben hatte. Unter der Rubrik: Theater 
und Kunſt — hatte er ihr von einem jungen 
deutſchen Violinvirtuoſen, Treu mit Namen, ver» 
zählt, der jetzt die Mode ſei, vorzüglich in den 
eleganten Damenkreiſen, die den ſchönen, blonden 


Es ward Herbſt, es ward Winter — er kam Geiger auf alle Weiſe verhätſchelten, was der⸗ 
nicht. Und auch keine Nachricht, kein kleines, ſelbe allerdings auch mit feltener Dankbarkeit 
armſeliges Wort ſandte er. Hatte er ſie ber« vergelte. 
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Geboren: Ein Knabe: Franz Lochner Seebad 
Ahlbeckl. Otto Helm [Straliund]. 

Verlobt: Frl. Doris Levy mit Herrn Paul Gronau 
(Swinemünde⸗Kolberg! 


Geſtorben: Verw. Fiſchbändlerin Friederike Pagel, 


63 J. IStralſundl. Sophie Schanz geb. Schwarz, 
57 8 Priel mL Caroline Schirmeifter geb. Krüger, 
71 3. [Altdamm]. Eliſabeth Miglaff, 36 J. Sabes]. 
Polizei- Sergeant a. D. Carl Müller, 79 J. (Cöslin] 
Buchhändler Hermann Richter, 51 J. (Stralsund. 
Lehrer em. Carl Auguſt Neumann [Stettin]. Georg 
Otto, 20 J. [Löcknitzl. 


Ein Haus, 


worin ſelt 20 Jahren ein gutgehendes Ma⸗ 
terial- und Deſtillations⸗Geſchäft be» 
trieben wird, gute Geſchäftslage, verkaufe wegen an⸗ 
derem Unternehmen. Zur Uebernahme 15,000 % nöthig. 
Reflektanten können ſich mit mir in Verbindung ſetzen. 
Wilh. Voigt, Weſtſwine, Swinemünde. 


== Kalk, 


Prima Gogoliner, 
für Bau⸗ und Dungzwecke. 
Vorzügl. ſchleſ. Produkt. 
Niedrigſte Preiſe. ik 
Gebrüder Nitsehke, Breslau. 


. 


Mein anerkannt preiswerthes 
Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Kronprinzeuſtr. 
Ee Deutsche“ 


mil Leibauer, 


d. ihr oft über 


Bella war in glühender Entrüſtung aufge 
„Daz iſt Lüge, erbärmliche Vügel“ hall 


Frau Morell war in ein maßloſes Lac 
ausgebrochen und dann hatte ſie gefragt, 
ihre Tochter vielleicht glaube, der junge Künſtles 
habe ſich die Erinnerung an ihre ſchönen Augen 
als Leitſtern auf feine Künſtlerlaufbahn mit⸗ 
genommen und er werde dereinſt, folgſam ſein 
Leitſtern, wiederkehren und der Beſitzerin 
ſchönſten Augen ſein treues Herz zu 
legen? 

„Ja, er iſt treu!“ hatte Bella mit der vollem, 
verzweifelnden Bangigkeit der Liebe, die über alls 
Zweifel flegen will, ausgerufen. N 
Frau Morell hatte nur noch toller gelach 
Dann hatte fie ihrer Tochter das Datum jenes 
Briefes gezeigt: Er war über ein Jahr alt, 
„Wie oft hat der treue Treu Dir inzwiſchen 
geſchrieben?“ fragte ſte nur. 

Es legte ſich wie Wahnſinn um Bellas Ser 
Es hätte nicht des noch folgenden Spottes un 
Hohnes ihrer Mutter bedurft. Eine halbe Stunde 
ſpäter war ſie die Braut des Grafen. 

Und nun — wußte ihr Mann das alles und 
darum fein Groll, ſein Haß? Nein, er konnte es 
nicht wiſſen, nur ihre Mutter hätte es ihm ſagen 
können, und die hatte geſchwiegen, das wußte ſie, 
hatte ſchweigen müſſen, um ihres eigenen Inter⸗ 
eſſes willen. = 

Und war fie denn ſo furchtbar ſchuldig? Io 
fie war ſchuldig, fie wollte fi nicht ſophiſtiſch 
ſelbſt betrügen. Sie war das Weib eines Mannen 
und all ihr Denken und Fühlen galt einem ande⸗ 
ren. Und eben weil fie ſich dieſer Schuld bewuß 
war, beugte fie ſich den Quälereien und Härte 
ihres Mannes, konnte kein rechter Zorn und Dal 
gegen ihn in ihr aufkommen. Aber ſie war je 
eiftg kalt gegen ihn. Hatte fie ſelbſt — 
Recht? Vielleicht, wenn ſie freundlicher, demüthiger 
gegen ihn wäre, würde manches beſſer werd 


= ortſetzung folgt.) 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer den 
Haufe Beſchäftigung 3 

Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Weinbrauche. 


Ein durchaus tüchtiger 


Reiſender, 2 


der nachweislich mit gutem Erfolge in der Bran 
thätig war, wird bel hohem Gehalt und Speſen 5 
ſofort oder 1. April geſucht. N 
Reiſender, der noch in Stellung iſt und die Provinze 
Poſen und Schleſien bereiſte, wird bevorzugt. 
Zeugnißabſchriften und Referenzen müſſen der Mel 
dung beigefügt werden. Offerten unter P. & 8. 
die Exped d Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Gänseschlachtfedern! 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
Poſtpackete, enthaltend Pfund netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, 
dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 


außerdem empfehle ich 
albd 2 2. 2.00 p. Pfb. 
Gänfeh boaunen 2 Mt v. Bd 


o. o. 2 
Gänfebannen halbweſß 89 
do. de. weg, 
gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung dez 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Dampfmühle, 
Dampf bäckerei 


und : 

L 
Futterwaarengeſchäft 
mit guter Lage in Hafenſtadt in ſchönem Schweden 
aufgearbeitet und in vollem Betrieb iſt in Folge der 
Krankheit des Beſitzers verkäuflich. Gebäude erſtef 
Klaſſe; zeitgemäße Maſchinen. Das Geſchäft etabliek 
im Jahre 1887 wird durch Rechtsanwalt N 
Ljungman, Helsingborg, Schwede 


billig der kauft. 


Dank! 


Seit einem Jahre litt ich an heftigen nervöſen Koyſe 
ſchmerzen, Schwindelanfällen, Bohren und Stechen 2 
den Schläfen, Schmerzen im Hinterkopf bis ins Genlch 
Magenſchwäche, Augſtge fühl, Zittern, Bangigkeit, Muth“ 
loſigkeit und große Schwäche. Ich hatte Aerzte, somit 
die verſchiedenſten Mittel zu Rathe gezogen, aber 
blieb alles erfolglos, bis ich mich an Herrn F. 
schneider, Meissen, Leipzigerſtraße 2 2 
wandte, der mich nach ſechswöchentlicher brieflicher We 
handlung von meinem Leiden vollſtändig befreite. M 
meinem Helfer durch Gottes gnädigen Beiſtand n 
recht lange vergönnt fein, ähnlich Leidende zu heilen. 
8 aus Dankbarkeit für Hilfsbedürftige zur Em⸗ 
pfehlung. 


Julius Hentschke, Reutnitz b. Oſtritz 1. Sach 
Stettiner f 
Concert- und Vereinsha 
(kleiner Konzertsaal). 
Nur eine Vorstellung: 
den 13. Februar, Abends ½8 Uhr: 
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Oooultismus Spiritismus, Somnambullmm 
und Gedankenübertragung. 
Zum ersten Male in Europa: 


Das Riech- 
und Seh-Medium. 


Numm. Sitz 2 Mk. und 1 Mk., Stehplatz 50 
Billet-Verkauf in der Musikalienhandlung 
Simon, Königsplatz 4. 


Bellevue- Theater,. 


Sonntag Nachmittag, zum 40. Male: 
König Heinrich. 


Abends 7½ Uhr Bons angiliig, | 


ki 


9 


Montag: Kleine Preiſe. 
ser Kaiser Heinrich. =S 
Dienſtag: Bons. giftig. 
Dur a N 


